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Gewichtige Gründe.
Wie wir geſtern mitgeteilt haben, wollen verſchiedene

glätter wiſſen, daß die Regierung auf ihrem urſprüng-
lichen Plane der Erbſteuer zu beſtehen beabſichtige und
daß demnächſt ein neues Erbanfallſteuergeſetz dem Reichs
tage zugehen werde. Bei dieſen Ausſichten iſt es gewiß
angebracht, von einem Artikel des Kölner Juſtizrates
germann Kauſen in der „Kölniſchen Volkszeitung“ Notiz
zu nehmen, deſſen Ausführungen ſelbſt die eingefleiſchteſten
Befürworter dieſer Steuer ſtutzig zu machen geeignet ſind.
golgende Punkte ſind ganz beſonders der Beachtung wert.

Falls zwiſchen den Ehegatten Gütertrennung-beſteht,
mag die Abneigung gegen die Steuer weniger ſcharf her-
vortreten als in den Ehen,
herrſcht. Der Zuſtand der Gütergemeinſchaft aber iſt Gott
ſei Dank heute noch in den deutſchen Ehen der weitaus
häufigere; die Gütergemeinſchaft iſt eines der ſtärkſten
Unterpfänder für die Harmonie in der Ehe, eines der
ſchönſten Mittel für die Jntimität und Feſtigkeit, für das
gegenſeitige Vertrauen, die gegenſeitige Opferfreudigkeit
und das unerſchütterliche Gefühl der Zuſammengehörigkeit
und Verwachſenheit. Bei jeder Art von Gütergemeinſchaft
iſt in den weitaus meiſten Fällen die auf die Vermehrung
des Gütergemeinſchaftsvermögens gerichtete Tätigkeit der
beiden Ehegatten von ſehr verſchiedenem Werte. Trotzdem
ſind beide in gleicher Weiſe am Ergebniſſe beteiligt. Daran
wird kein verſtändiger Ehegatte Anſtoß nehmen. Dagegen
wird jeder Ehegatte das Gefühl bitterſter Kränkung
empfinden, wenn er von dem Ergebniſſe ſeiner eigenen
jahrelangen ſauren Arbeit hinterher ſelbſt „Erbſchafts-
ſteuer“ bezahlen ſoll. Mit der Einführung dieſer Steuer,
ſoweit Ehegatten in Betracht kommen, verläßt der Staat
vollſtändig den aus der Natur der Verhältniſſe ſich ergeben-
den Grundſatz, inbezug auf die Beſte uerung das Ver-
mögen der Ehegatten als ein Ganzes zu behandeln.

Wird die Erbſchaftsſteuer auf den Erbanfall des Ehe
gatten wirklich eingeführt, ſo kann es nicht ausbleiben, daß
die Ehegatten die Gewohnheit annehmen, dieſen Fall ins
Auge zu faſſen und ihr eheliches Güterrecht entſprechend
einrichten, ohne daß dabei von einem Unrecht gegen den
Staat die Rede ſein kann. Soll die Steuer wirkſam ſein,
ſo wird man ſuchen müſſen, gegen ſolche Möglichkeiten Vor-
ſorge zu treffen. Damit kommt man aber zu geſetz
geberiſchen Ungeheuerlichkeiten.

Noch viel unerquicklicher wirkt die Steuer, wenn die
Ehe mit Kindern geſegnet iſt. Die Auseinanderſetzung
des Vermögens der beiden Ehegatten erfolgt nicht aus-
ſchließlich zwiſchen dem überlebenden Ehegatten und dem
Steuerfiskus, ſondern zwiſchen dem überlebenden Ehegatten
und den Kindern wobei der Steuerfiskus als lachender
Dritter zuſchaut. Dieſe Auseinanderſetzung wird infolge
der neuen Steuer auch in denjenigen Fällen erforderlich, in
denen die Familie ſelbſt dieſelbe nicht wünſcht, vielmehr als
einen unerträglichen Zwang empfindet. Wenn nicht be-
ſondere Verhältniſſe eine Ausnahme begründen, ſo wird
jeder die Empfindung haben, daß ein wahrhaft ideales
Verhältnis zwiſchen Eltern und Kindern nur dann beſteht,
wenn die Vermögensverteilung erſt beim Tode desjenigen
Ehegatten erfolgt, welcher zuletzt die Augen ſchließt. Als-
dann verliert auch, wenn man die Fälle einer zweiten Ehe
oder einer Bevorzugung einzelner Kinder ausſchaltet, die
Frage der Ausſonderung des Vermögens des einzelnen
Ehegatten jede praktiſche Bedeutung. Jn Zukunft wird das
anders werden müſſen. Der Steuerfiskus muß ſeine Erb-
ſchaftsſteuer haben, und die Erbauseinanderſetzung muß
ſtattfinden, wie ſehr auch die Kinder im Einverſtändnis mit
dem überlebenden Ehegatten ſich gegen dieſen geſetzlichen
Zwang ſträuben mögen. Jn manche Familie, deren Ange-
hörige im tiefſten Frieden miteinander lebten, wird der
Keim der Zwietracht gelegt, und ſelbſt wenn die Aus-
einanderſetzung unter Beihülfe des Steuerfiskus friedlich
verläuft, ſo entſteht die Gefahr, daß in Tauſenden von
Fällen hinterher die Kinder auf den Gedanken kommen, daß
es ihr gutes Recht ſei, ihre ſo ſchön berechneten Anteile
vom Vermögen des verſtorbenen Elternteiles in Empfang
J nehmen, während ihnen vorher ein ſolcher Gedanke fern
ag.

Vielleicht geben die Freunde der Familienerbſchafts-
ſteuer gegen dieſe Gefahr den guten Rat, daß der über-
lebende Ehegatte durch teſtamentariſche Beſtimmungen
einen Druck auf die Kinder ausüben könne; aber abgeſehen
davon daß dieſes Mittel vollſtändig verſagt, wenn die
Kinder einig ſind, vermag man in der Herbeiführung
ſolcher Lagen eine Förderung des Familienſinnes nicht zu

erkennen. bWas die Auseinanderſetzung der Kinder untereinander
anlangt, ſo ergeben ſich unter ihnen noch beſondere
Schwierigkeiten wegen der Berechnung der Ausgleichungs-anſprüche (88 2050 bis 2056 B. G.-B.). Dieſelben e
in guten Familien durch gütliche Verſtändigung leicht ge
hoben, jede Mitwirkung eines lediglich den Rechtsſtand
punkt vertretenden Dritten iſt dabei vom Uebel n Zu-
kunft wird aber die Frage der Schenkungen, R Aus-
ſtattungen, der Zuwendungen für die Vorbildung zu einem

in denen Gütergemeinſchaft

Mittwoch, 9. Juni 1909.
Beruf, der Unterhaltsleiſtungen uſw. das Jntereſſe der
Steuerbehörde lebhaft beſchäftigen, weil die Höhe der
Steuer von dieſen Fragen abhängen kann.

Wie unbequem die Mitwirkung der Steuerbehörde bei
der Abſchätzung des Wertes kaufmänniſcher Geſchäfte oder
des Wertes von Patentrechten uſw. ſein wird, mag nur an
gedeutet werden. Wohin man blickt, überall zeigen ſich die
üblen Wirkungen der Steuer, welche den Gegenſatz der
finanziellen Intereſſen künſtlich in jede Ehe hineinträgt.

Nahezu alle dieſe Bedenken beſtehen lediglich bei der
Steuer auf den Nachlaß der nächſten Verwandten, während
ſie bei der beſtehenden Erbſchaftsſteuer auf den Nachlaß
von entfernten Verwandten oder von Fremden entweder
gänzlich fehlen oder jedenfalls nur in geringerem Maße
Platz greifen.

Schließlich iſt noch folgender Geſichtspunkt zu berück-
ſichtigen, welcher die neue Steuer im Vergleich mit der be-
ſtehenden Erbſchaftsſteuer als eine beſondere Härte er-
ſcheinen läßt. Der Vermögenszuwachs ſteht vielfach nur auf
dem Papier, weil die Erben ihren Erbanteil längſt erhalten
und verbraucht haben. (Der zu verſteuernde Erbanfall iſt
keineswegs gleichbedeutend mit der infolge des Erbanfalls
eintretenden Vermögensvermehrung.) Jn dieſem Zu-
ſammenhang mag noch erwähnt werden, daß auch die Kinder
ebenſo wie die Ehegatten vielfach dasjenige als „Erbſchaft“
beſteuern ſollen, was ſie ſelbſt verdient haben, weil ihr Ver
mögen mit dem des Erblaſſers infolge gemeinſchaftlichen
Haushalts oder anderer Verhältniſſe tatſächlich eine Ein-
heit bildete.

Alle die hier aufgeführten Gründe weiſen die Ein-
führung der Erbanfallſteuer der Ehegatten und Kinder als
eine Ungerechtigkeit nach, zu welcher die Regierungen, die
für die Zukunft einer integren deutſchen Bevölkerung in
erſter Linie zu ſorgen haben, doch nicht die Hand bieten
ſollten. Die ſittlichen Fundamente, auf denen eines der
höchſten deutſchen Nationalgüter, die Ehe, aufgebaut iſt,
werden durch dieſe Steuer ins Wanken gebracht, wenn nicht
untergraben.

Zahlungsbeſtimmungen
auf Lebensverſicherungspolicen.

Die Bedeutung einer auf einer Lebensverſicherungs-
police befindlichen Zahlungsbeſtimmung wird von den
meiſten Verſicherten vollſtändig verkannt. Schon bei der
Aufnahme des Antrages überlegt ſich der Verſicherungs-
luſtige nicht, welche Wirkung es hat, wenn er die Police zu-
gunſten ſeiner Ehefrau, ſeiner Kinder, ſeiner Erben oder
zahlbar an den Jnhaber ausſtellen läßt; er fragt auch in
den allerwenigſten Fällen den Agenten um Rat. Während
einer längeren Dauer der Verſicherung wenden ſich Ver
ſicherte mit der Bitte um Umſchreibung der Police zu-
gunſten der Ehefrau ſehr häufig dann an die Geſellſchaft,
wenn eine Pfändung der Policeforderung für einen
Gläubiger oder gar die Eröffnung des Konkursverfahrens
droht; dieſe Verſicherten glauben ganz mit Unrecht, daß die
Anſprüche aus dem Verſicherungsvertrage nach der Um-
ſchreibung in das Vermögen der Ehefrau übergegangen ſein
werden und deshalb für Schulden des Verſicherten nicht
mehr gepfändet oder gar zur Konkursmaſſe gezogen werden
können. Dieſer Jrrtum iſt außerordentlich weit verbreitet,
und ihn zu beſeitigen iſt um ſo ſchwerer, als eine Reichs-
gerichtsentſcheidung, die ſich auf eine Zahlungsbeſtimmung
bei ſpäterer Eröffnung des Konkurſes bezieht, vielfach miß-
verſtanden worden iſt und dann falſch weiterkolportiert
wurde.

Es handelt ſich nur um wenige geſetzliche Beſtim-
mungen, die hier anzuwenden ſind; die wichtigſte enthält
zurzeit S 331 B. G.-B., wonach die begünſtigte Perſon
einen Anſpruch auf die Verſicherungsſumme erſt mit dem
Eintritte des Todes des Verſicherten erwirbt. Alles übrige
ergibt ſich aus ſelbſtverſtändlichen Rechtsgrundſätzen.

Wer einen Vertrag mit einem anderen abſchließt, iſt
daraus ſelbſt berechtigt und verpflichtet. Wer einen Ver-
ſicherungsvertrag eingeht, dem ſtehen, ſolange er lebt, die
durch den Verſicherungsvertrag begründeten Rechte ſelbſt
zu. Dieſe Verſicherungsrechte bilden, ſolange der Ver-
ſicherungsnehmer lebt, einen Beſtandteil ſeines Vermögens

ganz gleichgültig, ob die Police zugunſten einer be
ſtimmten Perſon lautet oder nicht. Denn wenn jemand
beſtimmt, daß die Verſicherungsſumme nach ſeinem Tode
an ſeine Frau gezahlt werden ſolle, ſo heißt dies doch noch
nicht, daß die Frau ſchon zu Lebzeiten ihres Mannes, des
Verſicherungsnehmers, Rechte aus der Police herleiten
dürfe; die begünſtigte Perſon erlangt erſt mit dem Tode
des Verſicherten ein Recht auf die Verſicherungsſumme.
Deshalb können die Verſicherungsrechte gepfändet werden
und fallen bei Eröffnung des Konkurſes in die Konkurs-
maſſe. Stirbt dann der Verſicherte, ſo kommt die Verſiche-
rungsſumme dem Gläubiger, für den die Pfändung erfolgt
iſt, oder der Konkursmäſſe zugute. Erſt einen etwaigen
Ueberſchuß erhält die begünſtigte Perſon.

Wenn der Verſicherte aber ſtirbt, ohne daß ſeine Ver-
ſicherungsrechte gepfändet oder zur Konkursmaſſe gezogen
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ſind, ſo erwirbt die begünſtigte Perſon, z. B. die Ehefrau
einen Anſpruch gegen die Verſicherungsgeſellſchaft. Allein
dieſe begünſtigte Ehefrau iſt jetzt berechtigt, die Verſiche-
rungsſumme zu fordern; der Anſpruch hierauf gehört nicht
in den Nachlaß des Verſicherten. Deshalb kann der Kon-
kursverwalter, wenn der Nachlaßkonkurs eröffnet wird,
das verſicherte Kapital nicht für die Konkursmaſſe in An
ſpruch nehmen. Dies gilt auch dann, wenn die Ehefrau be
günſtigte Perſon und zugleich alleinige Erbin des Ver-
ſicherten iſt. Als Erbin kann ſie die Erbſchaft ausſchlagen.
ſodaß die Gläubiger des verſtorbenen Verſicherten ſie nicht
für Schulden des Erblaſſers in Anſpruch nehmen können;
als begünſtigte Perſon hat ſie aber den Anſpruch auf die
Verſicherungsſumme, die nicht in den Nachlaß fällt!

Man ſollte nun annehmen, daß eine Verſicherungs-
ſumme, wenn die Police zahlbar an die Erben ausgeſtellt
iſt, in den Nachlaß fallen und deſſen Schickſal teilen müßte.
Die frühere Rechtsſprechung hat auch ſtets entſchieden, daß,
wenn die Zahlungsbeſtimmung zugunſten der Erben lautet
und der Konkurs über den Nachlaß des Verſicherten er-
öffnet wird, die Verſicherungsſumme als Beſtandteil der
Nachlaßkonkursmaſſe den Gläubigern des Verſicherten zu-
gute kommen muß Jetzt iſt die Sache anders. Obwohl das
neue Reichsgeſetz über den Verſicherungsvertrag erſt am
t. Januar 1910 in Kraft tritt, hat das Reichsgericht be-
reits dreimal eine Entſcheidung im Sinne dieſes Geſetzes
gefällt; man kann deshalb wohl annehmen, daß auch
ſpätere Entſcheidungen ebenſo ausfallen werden, nämlich in
dem Sinne: Jſt eine Verſicherung zugunſten der Erben
abgeſchloſſen, ſo können dieſe das Kapital beanſpruchen
auch dann, wenn
ſchuldung des Nachlaſſes
konkurs eröffnet wird. Daß hiermit den Nachlaßgläubigern
nicht gedient ſein kann, liegt auf der Hand; dieſe Beſtim
mung iſt aber vollkommen gerechtfertigt, wenn man bedenkt,
daß man eine Lebensverſicherung nicht zu dem Zwecke ein-
geht, um einmal den Nachlaßgläubigern etwas zu bieten,
ſondern allein zu dem Zwecke, um die nächſten Angehörigen
ſicher zu ſtellen.

Etwas ganz anderes als die Zahlungsbeſtimmung zu-
gunſten beſtimmter, wenn auch nicht mit Namen ange-
gebener Perſonen bedeutet es, wenn es in den Policen
heißt, die Verſicherungsſumme werde an den Jnhaber der
Police ausgezahlt. Die Bedeutung der Jnhaberklauſel auf
Policen wird zumeiſt vollſtändig mißverſtanden; ſie beſagt
nicht dasſelbe wie bei den Jnhaberpapieren, z. B. Pfand-
briefen der Hypothekenbanken, ſondern ſie erteilt dem
Schuldner (der Verſicherungsgeſellſchaft) nur das Recht, die
Verſicherungsſumme an den Jnhaber der Police zu zahlen,
ohne der Geſellſchaft eine Pflicht zur Prüfung der
Empfangsberechtigung aufzuerlegen. Die Geſellſchaft iſt
berechtigt, dem Jnhaber der Police die Verſicherungsſumme
zu zahlen, ſie iſt hierzu nicht verpflichtet und der Jnhaber
hat keinen Anſpruch, das Kapital zu fordern. Die Geſell-
ſchaft kann ſeine Legitimation verlangen, braucht es aber
nicht. Weil der Jnhaber kein Recht auf die Verſicherungs-
ſumme hat, deshalb gehört der Anſpruch auf dieſelbe zum
Nachlaß des Verſicherten, und deshalb muß im Falle der
Eröffnung des Konkurſes über den Nachlaß die Verſiche-
rungsſumme den Nachlaßgläubigern zugute kommen. So
einfach und leicht die Regulierung eines Sterbefalles iſt,
wenn die Geſellſchaft ohne weitere langwierige Prüfung
dem Jnhaber der Police die Verſicherungszumme zahlen
darf, ſo iſt doch der Nachteil nicht zu verkennen, daß gerade
der Zweck des Verſicherungsabſchluſſes, die Angehörigen
ſicher zu ſtellen, dann nicht erreicht wird, wenn der Nach-
laßkonkurs eröffnet werden muß. Einige Geſellſchaften
haben bereits eine Kombination der Jnhaberklauſel mit
anderen Zahlungsbeſtimmungen eingeführt, etwa in dem
Sinne: die Verſicherung wird abgeſchloſſen zugunſten der
Ehefrau oder der Kinder oder der Erben uſw.;
die Geſellſchaft iſt aber berechtigt, die Ver
ſicherungsſumme dem Jnhaber der Police aus-
zuzahlen. Die Geſellſchaft wird in dieſem Falle frei,
wenn ſie an den Jnhaber zahlt; dieſer muß dann ſelbſtver-
ſtändlich das Kapital der begünſtigten Perſon aushändigen;
tut er es aber nicht, ſo kümmert dieſe Unterſchlagung die

Geſellſchaft gar nichts. tWer zu befürchten hat, daß der Konkurs über ſeinen
Nachlaß eröffnet werden könnte, kann deshalb nur gewarnt
werden, ſeine Police zahlbar an den Jnhaber ausſtellen zu
laſſen, wenn in der Police, ſei es von Anfang an oder durch
Nachträge, keine Beſtimmungen darüber enthalten ſind, zu
weſſen Gunſten der Abſchluß der Verſicherung erfolgt iſt.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer, der Montag abend 11 Uhr

von Wildpark abgereiſt iſt, iſt mit den Herren des Ge-
folges und in Begleitung des Kriegsminiſters und des
Chefs des Generalſtabes der Armee von Moltke im Sondex
zug am heutigen Dienstag früh 726 Uhr in Kiel einge
troffen und hat ſich an Bord der „Deutſchland“
begeben, woſelbſt er Wohnung nahm. Zum Empfang am
Bahnhofe waren erſchienen Staatsſekretär v. Tirpitz, der

ſie die Erbſchaft etwa wegen Ueber
ausſchlagen und der Nachlaß-



Kommandant der Marineſtation der Oſtſee Admiral von
Prittwitz und Gaffron, der Kommandant von Kiel und
der Polizeipräſident von Schröter. Jm Laufe des Vor
mittags iſt dann der Kaiſer an Bord der „Deutſchland“ in
See gegangen, um den Vorführungender Flotte
nach einem beſonderen Programm beizuwohnen. Das
Wetter iſt trübe.

Zur bevorſtehenden Monarchenbegegnung in den
Schären ſchreibt man uns von orientierter Seite: Wenn
die ausländiſche Preſſe vielfach den Verſuch macht, der
Entrevue zwiſchen Kaiſer und Zar eine weſentliche politiſche
Bedeutung abzuſprechen, ſo gilt ja allgemein die Anweſen-
heit der verantwortlichen Leiter der auswärtigen Politik
als ſichtbares Zeichen für den politiſchen Charakter einer
ſolchen Monarchenbegegnung. Es lohnt daher, darauf hin-
zuweiſen, daß beide Herrſcher, ſowohl Kaiſer Wil-
helm als auch Zar Nikolaus dem Reichskanzler Fürſten
Bülow zu erkennen gegeben haben, daß ihnen ſeine An-
weſenheit bei der Zuſammenkunft ſehr erwünſcht ſei. Und
wenn trotzdem der Kanzler dieſem Wunſche der Monarchen
nicht entſprechen konnte, ſo geſchah es naturgemäß lediglich
wegen der Beratungen über die Reichsfinanz-
reform, die ſich ja vorausſichtlich gerade in den Tagen
der Entrevue in einem entſcheidenden Stadium befinden
dürften, das die Anweſenheit des Fürſten Bülow un
bedingt erfordert.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet die Ver
leihung des Schwarzen Adlerordens an den Prinzen
Naſhimoto von Japan.

Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Die diesjährige
Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft nahm
in Dresden am 6. Juni mit einer Sitzung des Vor
ſtandes und einer von der Stadt Dresden veranſtalteten Be
grüßung der Teilnehmer ihren Anfang. Anträge der Ab
keilungen an die Hauptverſammlung fordern eine Beſeiti-
gung der unausſprechlichen Ortsnamen in den deutſchen
Kolonien, insbeſondere für Deutſch-Südweſtafrika die Um-
wandlung der aus den verſchiedenen Eingeborenenſprachen
herrührenden Farmen- und Ortsnamen in deutſche Namen,
ferner Unterſtützung der Niederlaſſung eines Rechts
anwalts in Togo durch Uebertragung des Notariats, ſowie
Anerkennung und Ausbau der Selbſtverwaltung nament
lich in Deutſch-Südweſtafrika. Weitere Anträge machen
Vorſchläge für eine umfangreichere Waldausnutzung, Wald
neuanlagen und Einſetzung eines Forſtamtes, heiſchen das
Deutſche als Staatsſprache und bevorzugte Verkehrsſprache,
warnen vor der Zulaſſung der Eingeborenen zum Eide, die
der Staatsſekretär Dernburg beabſichtigt. Endlich ſoll inVerbindung mit der nächſtjährigen deutſchen Landwirt

ſchafts- Ausſtellung in Hamburg eine Kolonial-
Ausſtellung veranſtaltet werden.

Verſchiebung der Finanzminiſter-Konferenz? Die
Konferenz der einzel ſtaatlichen Miniſter, die
für Dienstag in Ausſicht genommen war, ſoll nach dem
„Berl. Tageblatt“ um einen oder mehrere Tage ver

oben worden ſeien, aber beſtimmt noch im Laufe dieſer
Woche ſtattfinden.

Die hannoverſchen Pfarrbeſoldungsgeſetze. Der
Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Geſetze wegen Verbeſſe-
ne der wirtſchaftlichen Lage der Geiſtlichen der evan-
Feliſch-lutheriſchen Kirche zu Hannover.

Lehrkurfus für Gefängnisweſen. Am nächſten Montag be-
ginnt, wie wir hören, in Berlin unter Leitung des Geheimen
Oberjuſtizrats Plaſchke und unter Beteiligung von 12 Staats
anwälten, 10 Richtern und 2 Geiſtlichen ein Lehrkurſus für
Gefä er Der Kurſus bezweckt, Staatsanwälten
und Richtern, die ſich um Gefängnisdirektoren-Stellen bewerben
wollen, hierfür eine Ausbildung zu geben. Der Kurſus zerfällt
in praktiſche Unterweiſungen und Vorträge. Die n be
ſtehen in Beſichtigungen der drei in Tegel, Plötzen
ſee und Moabit, in denen der Wirtſchaftsbetrieb, der Aufſichts-
dienſt, der Erkennungsdienſt, der Arbeitsbetrieb, Seelſorge und
Unterricht, ſowie das Verfahren bei Aufnahme und Entlaſſung
der Gefangenen erläutert wird. Die Vorträge, an die ſich ſtets
eine Diskuſſion anknüpft, behandeln alle Gebiete des Geifängnis-
weſens der Fürſorgeerziehung und Strafvollſtreckung.

Vergebung von Bauten im ſtaatlichen Bergbau. Die Berg-
bauverwaltung hat, wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite er-
fährt, jetzt bereits alle Arbeiten, die in den ſtaglichen Berg
baurevieren zu n ſind, vergeben. Man hatte die entſprechen-
den Projekte bereits ſo zeitig vorgearbeitet, daß un
mittelbar nach der Bewilligung des Etats, auf die bis gegen Ende
Mai gewartet werden mußte, die Pergebung der Arbeiten erfolgen
konnte. Zum Teil ſind ſie bereits im Gange, zum Teil wird dem
nächſt der Beginn exfolgen. Für die neuen weſtfäliſchen
Staatsgrüben iſt eine Anleihe vom Landtage bewilligt
worden. Auch hier ſind entſprechend den bewilligten Mitteln die
Bauten bereits in Angriff genommen worden.

Die Verfahren wegen der „Trinkgelderangelegenheit“. Wie
der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, ſind ſert
ſämtliche ſtrafrechtlichen Verfahren, die in der „Trink-
gelderangelegenheit“ der Aexzte angeſtrengt wurden, beendet.
Die Beleidigungsklage zwiſchen Dr. Albert Moll und Dr.
Albert Levin iſt kürzlich durch einen Vergleich beendet
worden; Dr. Levin hat die Beleidigung gegen den erſtgenannten
Arzt Zurückgenemmen und S daß dieſem ganz erheb-

ahiches terigal über Mißſtände in den Konſultations
bureaus zur Verfügung ſteht. Vor dem Ehrengericht ſchwebt
gegenwärtig nur noch eine Angelegenheit, und zwar die des
Sanitätsrats Friedemann, der die ehrengerichtliche
Unterſuchung ſelbſt beantragt hat, da ihm vorgeworfen wurde,
daß er grundloſe Verdächtigungen in der Angelegenheit geäußert
hätte. Der Spruch des Ehrengerichts dürfte in nächſter Zeit er
folgen, ſodaß auch dieſer Fall bald ſeine Erledigung finden dürfte.
Abgeſehen von den erwähnten Verfahren ſchweben noch
mehrere Angelegenheiten vor dem Disziplingr-
gericht der zuſtändigen ſtaatlichen Behörde, die den geſetzlichen
Beſtimmungen gemäß vorzugehen hat.

Ausland.
Frankreich. Nach dem in der Schlußſitzung des

höheren Marinerats aufgeſtellten endgültign Pro-
gramm ſoll die franzöſiſche Kriegsflotte bis
zum Jahre 1919 45 Panzerſchiffe, 12 Aufklärungskreuzer,
60 Torpedobootszerſtörer, 84 Torpedoboote und 64 Unter-
ſeeboote beſitzen.

Bei der Schlußfeier zu Ehren der Jeanne d'Arc ſagte
der Biſchof von Montauban Monſignore Marty, es ſei der
ausdrückliche Wille des Papſtes, daß die Ein i z ung der
franzöſiſchen Katholiken ſich nicht auf politiſche
Gebirte, unter keiner Parteifahne, ſei es links oder rechts,
vollziehe, ſondern ausſchließlich auf religiöſem
Gebiete unter der Fahne Gottes zur Verteidi-
gung des katholiſchen Glaubens. Darum ſei keine Schwen-

kung mehr möglich. Der weiſe Wille des Fapſtes werde
tebevon allen, die noch die Kirche und Frankreichlicher Treue befolgt werten

Her

a en e
Großbritannien. Die Admiralität beabſichtigt einer Blätter

meldung zufolge die Uebernahme der drahtloſen
Telegraphenſtationen, beſonders an der Oſtküſte Eng-
lands, und die Einrichtung neuer Stationen für die ſtrategiſch
wichtigew Punkte. Der Dienſt auf den Stationen, die au
die Uebermittlung von Privatdepeſchen zur Verfügung ſtehen
ſollen, wäre pon Mannſchaften der Flottenreſerve zu verſehen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Zukunft des ZeppelinLuftſchiffes. Der Direktor

des „Luftſchiffbaus Zeppelin“, Adolf Colsmann, ver
öffentlicht im „Lokalanzeiger“ den in der Ausführung be-
griffenen Z. die Zeppelin-Luftſchiffe auf be
ſtimmten Linien regelmäßig verkehren zu laſſen.
Er ſchreibt darüber:

Der Luftſchiffbau Zeppelin hat die Abſicht, bis zum Früh-
jahr nächſten Jahres zwei Schiffe zu liefern, die den An
ſprüchen an Verkehrsfahrzeuge genügen. Er iſt in der e, bis
zum Mai vier ſolcher Fahrzeuge liefern zu können.

n in kind-

Durch Vermehrung der Motorkräfte wird die Geſchwindigkeit der
Luftſchiffe und ihre Betriebsſicherheit ſo erhöht, daß auch ſtärkere
Winde wie die, welche am 1. April bei München herrſchten, be
zwungen werden. In dieſen Luftſchiffen ſoll außer für fünf bis
ſechs Mann Bedienungsperſonal für 20 Perſonen als
Fahrgäſte ein bequemer Raum geſchaffen werden. Das
Auftriebs und Betriebsmaterial ſoll bei voller Beſatzung für eine
Fahrt von ſechs bis acht Stunden genügen. Durch Verbeſſerung
an dem Bau der Fahrzeuge, an der Art des Antriebes, durch Er
leichterung des terials hofft man bald zu noch größeren
Leiſtungen zu kommen, wozu aber der Beginn mit regel-
mäßigen Fahrten notwendig iſt, um auf den damit geſammelten
Erfahrungen weiteren Fortſchritt entwickeln zu können.

Aus kechniſchen und finanziellen Gründen iſt es notwendig,
die erſten Fahrten von Friedrichshafen ausausgehen zu laſſen. Dort allein iſt zurzeit das Perſonal
vorhanden, welches in der Lage iſt, die Führung der Schiffe zu
übernehmen und zugleich neue Führer auszubilden, dort ſoll vom
Luftflottenverein die Luftſchifferſchule errichtet werden.
Verbunden mit der Werft des Luftſchiffbau Zeppelin wird zu
nächſt die Zentrale zu erbauen ſein, welche von den Fahr
zeugen bei Reparaturen und bei völliger Neufüllung mit friſchemGas zu benutzen iſt. Der Luftſchiſbau Zeppelin errichtet in

Friedrichshafen auf ſeinem Gelände einen Gaſometer von
20 000 Kubikmeter Jnhalt und ſtellt einer Geſellſchaft, die den
Verkehr aufnimmt, den Waſſerſtoff zum Selbſtkoſtenpreis zur
Verfügung; dieſer wird dort bis im Luftſchiff etwa 25 Pfg. pro
Kubikmeter betragen. Außerdem ſtellt der Luftſchiffbau Zeppelin
im Anſchluß an ſeine Bauhalle Gelände für eine runde
Hafenhalle zur Verfügung für die geringe jährliche Abgabe,
die der von ihm ſelbſt an die Stadt Friedrichshafen zu zahlenden
Gebühr entſpricht. Zum Neufüllen eines Luftſchiffes iſt ein
ſolcher Gaſometer notwendig, während an den anderen Stationen
mit einem geringen Quantum Gas zum Nachfüllen zu rechnen iſt.

Der Ausbau eines Netzes zwiſchen München, Frank-
furt, Straßburg, Friedrichshafen, Luzern und
ſpäter bis Köln und Düſſeldorf iſt beabſichtigt. Außer der
Linie Friedrichs hafen--Luzern iſt alsbald ein Ver
kehr von München aus anzuſtreben, Ferner wird ein Ver
kehr, deſſen Zentrale Berlin ſein müßte, deſſen Intereſſen
ſphäre nach Norden bis Kopenhagen und Schweden und nach
Süden bis Dresden ausgedehnt zu denken iſt, von
vornherein in das Programm der Geſellſchaft aufzunehmen ſein.

Nach den Bexechnungen Colsmanns beläuft ſich das erforder
liche Kapital für eiwe Linie mit zwei Endſtationen, an denen
Hallen erbaut werden müſſen, und an denen Gasfabriken als vor
handen angenommen ſind, auf insgeſamt 328 Millionen
Mark. Die Betriebsunkoſten berechnet er auf jährlich
787 450 Mark, die für Abſchreibungen nötige Summe
auf 615 000 Mark. Die Gin nahmen beſtehen in einer Sub
vention durch das Reich, die ſicherlich zu erwarten iſt, und dem
Fahrgeld. Jm Kriegsminiſter ium ſcheint man der Frage
ſehr wohlwollend gegenüber zu ſtehen. Für die erſten
Jahre kann der Fahrpreis zwiſchen Friedrichs
hafen und Luzern mit 150 bis 200 Mark, und für
Rundfahrten von Luzern aus auf 300 Mark an-
geſetzt werden. Große Gewinne, ſo meint Direktor Colsmann
zum Schluß, werden, wie bei allen Verſuchsunternehmen, vielleicht
einſtweilen nicht zu exhoffen ſein, doch iſt die Zukunftshoffnung,
die mit dem Zuſtandekommen einer allgemeinen deutſchen Luft
ſchiffahrtsgeſellſchaft eröffnet wird, eine ſo gewaltige, daß auf ihr
Zuſtandekommen wohl ſicher zu rechnen iſt.

Der Ballon „Thüringen“ iſt Sonntag früh ſechs Uhr
zu einer neuen Fahrt in Jena aufgeſtiegen. Nach be
wegter Fahrt bei Gewitterlage erfolgte nachmittags halb
drei Uhr die Landung in Kaaden in Böhmen, wo der
Ballon eine ſehr freundliche Aufnahme fand.

Vom „Groſß II. Die Uebungen mit dem Funken-
apparat auf dem Militärluftſchiff „Groß II“ wurden Montag
vormittag ſern Das Luftſchiff ſtieg zu dieſem cke um
9 Uhr unter Führung des Majors Sperling und des Ober
ingenieuxs Baſenach vom Tegeler Schießplatz auf und manö-
verierte bei 9 Meter Weſtwind etwa 2 Stunden. Gegen 11 Uhr
landete es glatt.

Die Rekordfahrt des Göttinger Ballons „Segler“. Ueber die
Landung des Ballons „Segler“ in Frankreich ſind in den deut
ſchen Zeitungen viele ſich widerſprechende Berichte erſchienen.

Nach Mitteilung der rtteilnehmer ging beider Landung, die in der Gemeinde Perrouſe, Kanton Rioz, De
partement te Saone, ſtattfand, alles glatt von ſtatten. Alle
Schwierigkeiten, die ſich boten, wurden gut überwunden, und es
gelang unter Beihilfe vieler recht gefälliger Franzoſen, den Ballon
mit allem Zubehör innerhalb 2 Stunden vorſchriftsmäßig und
unverletzt zu verpacken. Auch die Behörden, die um die mitter-
nächtige Stunde im Landungsort eintrafen, ſind abſolut ein
wandsfrei vorgegangen, und nach Erfüllung aller Formalitäten
war die Stimmung ſogar recht freundſchaftlich. Inzwiſchen iſt
der Ballon, den der Maire des Ortes in Verwahrung genommen
hatte, wieder freigegeben und nach Deutſchland befördert worden.
Die letzte Fahrt, die die intereſſanteſte des „Segler“ war, war
eine Dauerfahrt von 48 Stunden. Sie bringt ihn unter den)
deutſchen Ballons an die zweite und unter allen Ballons an die
dritte Stelle.

Die Landwirtſchaftliche Wanderausſtellung
Leipzig 17.--22. Juni 1909.

Die Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Ge
ſellſchaft in Leipzig (17. bis 22. Juni) befindet ſich in
voller Vorbereitung. Sie ſteht bekanntlich unter dem
Präſidium des Prinzen Johann Georg, welcher ſie, wie
ſchon r am 17. Juni, mittags 12 Uhr, feierlich er-
öffnen wird. Schon die Größe des Ausſtellungsplatzes

zeigt, welche gewaltige Ausdehnung dieſe Ausſtell
nimmt, Wie der Name ſagt, wandert dieſe Ausſtellun ein.
einer großen Stadt zur anderen, und jede Stad s vonglücklich, wenn ſie zum Sitz der Ausſtellung gehehett ſs

da nicht nur viele deutſch e' Landwirte, ſonde ird,
des Auslande s die Ausſtellungen beſuchen. r die
Begriff von der Ausdehnung zu erhalten, ſei nur en
führt, daß die Leipziger Ausſtellung mit 347 Pferde
950 Rindern, 858 Schafen, 669 Schweinen, 290 e

gen,
land

Weiden,

ferner W
L „Hroße Reſtaurationſorgen für Befriedigung der leiblichen Bedürfniſſe a

geſtellt werden bekanntlich auch Dünge und Futtermitta
Maſchinen und Geräte, darunter etwa 130 Neuheiten en
Darſtellungen der Landeskultur. Mit der Ausſtellim t
eine Wanderverſammlung der Deutſchen e
wirtſchaftsgeſellſchaft verbunden. Oeffentliche Her
ſammlungen finden am Freitag, den 18. Juni und
Sonnabend, den 19. Juni, ſtatt; abends finden vom ts
bis 19. Juni für die Beſucher der Ausſtellung geſellig,
Zuſammenkünfte mit Gartenfeſten im Pa.
garten, Zoologiſchen Garten, Bonorand uſw. ſtatt. An die
Ausſtellung anſchließend finden, wie wir nochmals hervor
heben, auch Ausflüge in die Umgebung zur Beſichtigun
von großen Gütern, Molkereien uſw. ſtatt, an denen un
Mitglieder der Geſellſchaft teilnehmen können. Ferner
wird eine Geſellſchaftsreiſe durch das ganze
Königreich Sachſen unternommen. Jn einer Sonder-
ausſtellung für Landarbeit wird die Bedeutung der
Volks und Jugendſpiele für die Erziehung der
Landbewohner zum Ausdruck kommen. Auch die Kn ab e n
handarbeit wird in der für ländliche Verhältniſſe ge
eigneten Form vorgeführt werden.

Vermiſchtes.
Wie das Pſeudo-Zeppelintelegramm zuſtande kam.

einer Mikteilung der „Berl. N. N.“ ſoll ſich die viel erörterte
Geſchichte des Zeppelintelegramms folgendermaßen verhalten:
„Jm kaiſerlichen Hauptquartier iſt keine Depeſche des Grafen
Zeppelin eingegangen. Das Hauptquartier erhielt vielmehr ſeine
Information auf indirekten Wege. Das „Berliner Tage
vlatt“ wandte ſich am Pfingſtſonntage an den mit der Ver
tretung des in Wiesbaden zur Kur weilenden Polizeipräſidenten
betrauten Herrn Geheimen Regierungsrat Friedheim und
bat um die Grlaubnis zur Herſtellung eines Gxtrablattes,
da auf der Redaktion aus Leipzig die Nachricht eingegangen ſei
daß Graf Zeppelin ſeine bevorſtehende Ankunft nach Berlin ge-
meldet habe. Auf Veranlaſſung Geheimrat Friedheims bengch-
richtigte das Kommando der Schutzmannſchaft den Flügel-
adjütanten vom Dienſt, der ſeinerſeits Selner
Majeſtät Meldung von der angeblichen Ankündigung des
Grafen Zeppelin machte. Dieſe Meldung veranlaßte die
Fahrt des i dem Tempelhofer Feld.“inf. Ein Boykott gegen die Speiſewagen. Wie der „Jnf.
aus kaufmänniſchen Kreiſen mitgeteilt wird, iſt in den Kreiſen
der reiſenden Kaufleute eine Bewegung im Gange, die
den Bohkott der Speiſewagen zum Ziele hat. Man ſei es müde,
weiterhin die Maßnahmen des Eiſenbahnminiſteriums, die mit
Abſchaffung der n erraten und des Freigepäcks begannen,
widerſtandslos auf ſich zu nehmen. Jn weiten Kreiſen der
reiſenden Kaufleute habe die neue Speiſewagenverfügung, welche
den Reiſenden dritter Klaſſe beſondere Vorſchriften macht, große
Grbitterung hervorgerufen, ſo daß die Reiſenden es vorziehenwollen, ihr ruht a Mittagbrot, ſowie die anderen
Mahlzeiten lieber auf den größeren Stationen ein-
zunehmen, wo ſtets für das Bedürfnis der Reiſenden Vorſorge
getroffen iſt, und jetzt nach der neuen Speiſewagenverfügung noch
ſicherlich weit mehr Vorſorge getroffen werden wird. Sie wollen
die geringen Schwierigkeiten, die damit verbunden ſind, lieber in
den Kauf nehmen, als die Beſtimmungen des Eiſenbahnmini-
ſteriums ertragen, die durch die Derteining der Platzkarten, durch
ſpäte den der Waſewagen ſowie durch die Abſonderung
der Reiſenden dritter Klaſſe auch die bisherige Bequemlichkeit der
Speiſewagen völlig aufheben. Zudem ſeien die Speiſen in den
Bahnhofswirtſchaften an Güte und Billigkeit den Speiſen des
Speiſewagens durchaus als gleichwertig zu erachten. Aus allen
dieſen Gründen beabſichtige man, für eine Bohkottierung der
Speiſewagen in Berufskreiſen eifrigſt zu agitieren, eventuell
ſogar von dem „Verband reiſender Kaufleute“ einen einheitlichenKlan aufſtellen z laſſen. Wie die „Jnf.“ auf eine Anfrage er-

fährt, iſt eine Anregung an den „Perband reiſender
Kaufleute“ Deutſchlands bereits herangetreten; von ſeiten
des Verbandes wird z dem Verlangen, einen Bohkott aus-
zuſprechen, nicht ſtattgegeben werden. Dagegen wird ſich die
„Verkehrs kommiſſion des Verbandes reiſender
Kaufleute“ mit der Frage der Speiſewagen 5 bald als mög
li r haſtigen und zu den Beſtimmungen des Eiſenbahnminiſters
Stellung nehmen.

inf. Ein Kongreß der Mönche. Wohl den eigenartigſten
Kongreß, der bisher abgehalten wurde, wird, wie der „Jnf.“ aus

etersburg geſchrieben wird, am 19. Juli Moskau ſehen:
ämlich einen Kongreß der Mönche. Zum erſten Male

haben ſich auch die Bewohner der Klöſter, die ſonſt abgeſchieden
von der Welt leben, entſchloſſen, einen öffentlichen Zunge ab
zuhalten, in dem über Standesfragen entſchieden werden ſoll.
Zugleich ſoll über den Verfall des Kloſterlebens beraten werden,
ſowie über die Mittel dazu, das Kloſterleben zu heben. Der
Einberufer iſt der Biſchof Nikon von Wokogda, der auch
das Programm entworfen hat. Biſchof Nikon hebt vor allen
Dingen zwei Punkte hervor, die auf dem Kongreß behandelt
werden müſſen: nämlich erſtens die Trunkſucht der Mönche Ruß-
lands und zweitens die Uebertretungen der Kloſterregeln ſeitens
der griechiſchorthodoxen Mönche. Er weiſt auf die Erfolge der
römiſch katholiſchen Mönche hin und führt eine lange Reihe von
ſchweren Vergehen und Laſtern auf, die von den Brüdern be
gangen werden. Die ungeheure Trunkſucht der ehrwürdigen
Väter, die ſogar ſchon in der rechtgläubigen Bevölkerung nicht
mehr die nötige Achtung genießen, ſtellt der Biſchof Nikon als
die Haupturſache des Uebels hin. Die Gründe für dieſes Laſter
ſieht er in der Nichtstuerei der Mönche, die nichts leiſten können
und a zum allgemeinen Wohle des Vaterlandes nichts leiſten
wollen, ferner darin, daß die Brüder eine „Kruſchka“, Brannk-
wein, monatlich bekommen, ſowie ein monatliches Gehalt von
3 bis 5 Rubeln. Weiter wird der Kongreß ſich mit zahlreichen
typiſchen Fällen von Ungehorſam, Unbotmäßigkeit und Widere Flucht und Streikbewegungen zu weſchafrigen haben.

Nach

n findet, daß das Mönchsweſen überhaupt mehr und mehr
ſin t z daß das geiſtige und geiſtliche Leben im Erlöſchen be

en iſt.Verkauf des Schloſſes in Erdmannsdorf. Das Königliche
Schloß in Erdmannsdorf (Schleſien) nebſt dem dazugehörigen Do
minium iſt für rund 1 300 000 Mk. an den Amtsrat Richter aus

i Neumarkt verkauft worden. Das Schloß gehörte
ehedem dem Feldmarſchall Grafen v. Gneiſenau, deſſen Erben
es 1883 an König Friedrich Wilhelm verkauften, vererbte ſich
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wurde bei dem Ueber der Wannſeebahn uNenbabelsberg und Wannſee das
Schonfeld aus Glindow beid und zertrümmert. Zwei Pferde wurden getötet.rn und ſein Kutſcher, Caſtos Vautz, wurden leicht ver

e bt. Der Betrieb wurde nicht geſtört. Urſache: Nichtſchließen
kon.

Zum Raubmord am Brocken. Der Erſte Staatsanwalt in
Halberſtadt hat telegraphiſch die Haftentlaſſung des in
Sollſtedt verhafteten Bäckergeſellen Kaemgf verfügt und die

ſtaſſung iſt am Sonnabend ſofort erfolgt. Der n war,r e unter dem Verdacht, den Mord in den Schnee-
löchern begange zu en, verhaftet.

W. Die Erben Chanchands. Aus Paris, 8. Juni, wird ge
einer Veröffentlichung des Teſtamentsvollſtreckersm eſterdenen Chauchand fallen von dem auf 150 Millionen

eſchätzten Vermögen dem franzöſiſchen Staate etwa 60 Millionen
7 in Form der dem Louvre vermachten Gemäldeſammlung,
eils in Form der 18 Millionen betragenden Erbſchaftsſteuer.

Amerikaniſcher Beſuch in Deutſchländ. An Bord des Lloyd-
dampfers „Main“ ſind am heutigen Dienstag früh 200
deutſch amerikaniſche Schützen zum Beſuch ver-
ſchiedener deutſchen Städte und zur Teilnahme am 16. deutſchen
Bundesſchießen in Hamburg eingetroffen.

Geſteinigt. Vor einigen Tagen hatte in Comiſo (Sizilien)
ein 60jähriger Bauer die Eltern eines Mädchens, deſſen r
ihm verſagt wurde, ſowie zwei Familienmitglieder ermordet.
Hann war der Mörder, den man anfänglich durch n
gendet glaubte, entflohen. Am Sonntag erſchien er plötzlich
n Bäckerladen der Stadt, um Brot zu holen. Er wurde er
kannt, und raſch ſammelte ſich eine ungeheure Menſchenmenge,
die ihn am Entweichen hinderte. Ehe er ſich zur Wehr zu ſetzen
vermochte, wurde er von der Menge geſteinigt und mit
Stöcken niedergeſchlagen. Als die Polizei erſchien, fand ſie nur
noch eine gräßlich verſtümmelte Leiche vor.

Sommer in den Alpen. Laut amtlicher Mitteilung der k. k.
Bezirksbauleitungen ſind die Stilfſerjochſtraße, die Mendel-
Straße, die Tonaleſtraße, die Campiglieſtraße und die Pordoi
ſochſtraße bereits fahrbar

Der König und der Backfiſch. Eine reizende kleine Geſchichte
wird von König Eduard erzählt; ſie trug ſich zu, als er ſeinem
jüngſten Rennſiege in Epſom beiwohnte. Ein junges Mädchen
von kaum 17 Jahren wurde ihm vorgeſtellt. Stolz, mit dem
gönig ſprechen zu dürfen, und doch zugleich verwirrt über die An
weſenheit des Fürſten wußte das Mäbchen nicht, was es mit dem
König reden ſollte, und platzte plötzlich heraus: „Papa hat mir
oft ſchon von Jhnen erzählt.“ Die Heiterkeit, die dieſen Worten
des Backfiſches folgte, war groß und half dem Mädchen über alle
Schwierigkeiten einer ernſthaften Unterredung hinweg.

Zu den Betrügereien und Beſtechungsaffären im Mos
kauen Jntendanturweſen teilt der „B. L.-A.“ mit, daß
140 Perſonen, darunter acht Exzellenzen, angeklagt
ſind. Senator Garin beantragte deren ſofortige Entlaſſung,
Generalintendant General Poljakow bat, einſtweilen davon ab
uſehen, da er ſonſt ohne Beamten bliebe. Beim Direktor der
glafuſowſchen Lederfabriken fand eine Unterſuchung ſtatt. Man
fand einen ganzen Stapel Geldbriefe fertig adreſſiert an höhere
pffiziere. Jntendanturpoſten wurden nicht unter 10 000 Rubel
perkauft, trotzdem der Jahresgehalt oft nur 2000 Rubel betrug.
Da die Angeklagten ihre Sache verloren ſehen, denunzieren ſie

ſich gegenſeitig. eC. E. Eine Schauſpielerin in Jildis-Kiosk. Jm letzten
Hapitel ihrer von der „Revue“ veröffentlichten Erinnerungen er-
zählt die franzöſiſche Schauſpielerin Thénard, die einſt der
Comédie Francaiſe“ angehörte, wie ſie einmal in JildisKiosk
vor dem entthronten Sultan Abdul Hamid ſpielte. Ein mit
Schlüſſeln verſchloſſener, fenſterloſer Wagen holte ſie aus dem
Hotel ab und machte mit ihr eine lange, planloſe Spazierfahrt,
bevor er in den Hof des Palaſtes einfuhr; hier waren alle Türen
und Tore von Soldaten bewacht, und die Krieger waren bis an
die Zähne bewaffnet. Einige Offiziere führten die Künſtlerin
guf die Bühne und wichen keinen Augenblick von ihrer Seite.
Der Sultan ſaß mitten in dem verlaſſenen und vollſtändig ge-
räumten Parkett auf einem Throne; hinter ihm ſah man zwei
Reihen vergitterter Logen. Die Schauſpielerin trug einiges vor,
und der Sultan hob einen Finger in die Höhe: das war das
Zgeichen, daß er ſich gut unterhielt. Ein Offizier erſuchte dann
die Künſtlerin, etwas anderes vorzutragen. Sie ſprach einen
heiteren Monolog und war nicht wenig überraſcht, als C plötzlich
laut lachen hörte; das Lachen kam aus den Logen. ine halbe
Stunde nach der Vorſtellung wurde Frau Thénard in einen
kleinen Salon geführt, wo der Sultan, von ſeinem Hofe um-
geben, auf einem Diwan lag; er ließ ſie gnädig zum Handkuß zu
ünd ließ ihr Erfriſchungen reichen. Als ſie den Palaſt verließ,
überreichte ihr ein Offizier eine mit Goldmünzen geſagt Börſe
und eine Tuberoſe, wobei er bemerkte, daß dieſes Geſchenk
die Blume nämlich die höchſte Gunſt darſtellte, die der Sultan
einer Frau gewähren könne. Die Künſtlerin fragte ihn, ob die
Odalisken hinter den Gittern ihren Vortrag gut verſtanden
hätten; zu ihrer Ueberraſchung bekam ſie die Antwort, daß die
meiſten dieſer Damen gut Franzöſiſch ſprächen, und daß mehrere
von Geburt Belgierinnen ſeien.
v r

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der Mitteldeutſche Verband für Verbreitung von Volks

bildung hielt am Sonntag in Weimar ſeine diesjährige Hauptver-
ſammlung ab. Von den dem Verband angeſchloſſenen Vereinen waren
Delegierte aus Gera, Erfurt, Nordhauſen, Pößneck, Weimar und Zeit
anweſend. Nach Erledigung des geſchäftlichen Teiles, Jahres un
Kaſſenberichtes fand eine eingehende Beſprechung über eine Neugeſtaltung

des Verhältniſſes des Verbandes zur Zentralſtelle in Berlin ſtatt. Man
war der Anſicht, daß die Dezentraliſation weit mehr am Platze ſei,
da ein kleinerer Verband die Bedürfniſſe ſeiner Vereine beſſer beurteilen
könne als die Zentralſtelle, und daß nur ein Handin Handarbeiten
beider Organiſgtionen Nutzen bringen könne. Die Rednerliſte des Ver
bandes wurde ergänzt durch Aufnahme verſchiedener Redner, darunter
Profeſſor HarmsKiel und Stadtbibliothekar Overmann Erfurt.

O 21. Verbandstag der Bäckerinnungen der Provinz Sachſen,
Anhalts und Thüringens. Unter Anweſenheit von etwa 200 Dele
87 der in Frage ſtehenden Ländergebiete wurde am Montag unter
m Vorſitz des Prov. Vorſitzenden W. Heyne- Magdeburg der

21. Verbandstag der earrinnungen der Provinz Sachſen, Anhalts
und Thüringens im „Tivoli“ zu Eiſenach abgehalten. Die Verbands
kaſſe weiſt ein Vermögen von 13 300,56 Mk. auf die Sterbekaſſe ein

ſolches von 75 216,36 Mk. Ueber den emauſchoftliden Heſebezunreferierte der Der Jeden will durch den
emeinſamen
er Antrag wur

ſoll nachfolgende Reſolution an den Reichstag, Bundesrat, die
Landtage und Handelskammern gerichtet werden „Der Verband, der
6000 Mitglieder als Bäckereiinhaber zählt, erhebt energiſchen Proteſt
gegen die andhaonnt da ort gung über die Einrichtungen
und den Betrieb von Bäckereianlagen. Es bleibt die Forderung auf
Aufhebung der rückwirkenden Kraft oder die Entſchädigung der Be
treffenden von Staatswegen, mindeſtens aber die Dispenserteilung
nicht auf die Perſon, ſondern auf den Betrieb ſelbſt bis zu einem Er
weiterungs oder Umban der Bäckereiräume. Es wird die Verſicherung
abgegeben, daß die Arbeiter in ausreichender Weiſe gegen Geſahren für
ihre Geſundheit geſchützt ſind“, Zu dem Aptrag. „Verlängerteund volle S nntagsruhe“ gelangte folgende Reſolution zur
Annahme „Der Verbandstag ſpricht ſich mit aller Eutſchiedenheit
egen eine weitere Verlängerung der Sonntagsruhe im Bäckergewerbebis Montag früh 6 Uhr aus, da dieſe nur zu unüberwindlichen

Schwierigkeiten und ſchweren Schädigungen im Gewerbe führen würde
und erkennt au, daß mit der auf 16 Stunden verlängerten Sonntags
ruhe, wie ſie der Zentralverband 4n Hannover angenommen hat, das
weitgehendſte Entgegenkommen Sezeist iſt. Es iſt daher mit allen
Mitteln zu erſtreben, daß es bei der jetzt beſtehenden Sonntagsruhe
bleibt“. Sodann wurde an alle Verbandsmitglieder das dringende
Erſuchen gerichtet, dem Arbeitgeberſchutzverband für das
Bäckergewerbe beizutreten. Bezüglich der Jnvaliditäts,
Alters- und Witwenpenſionskaſſe befürwortet der
Referent Möbius aus Halle a. S. die Anſtellung von Vertrauens
männern zur Werbung ſür die ſegensreich wirkenden Kaſſen. Es wurde
beſchloſſen, den Zentralvorſtand zu erſuchen, die Vertrauensmänner zu
entſchädigen.

Landwirtſchaftliches.
4 Maſtviehausſtellung 1910 Magdeburg. Zu Geldpreiſen

für die Ausſteller der II. Maſtviehausſtellung am 11., 12.
und 13. März 1910 haben bereits der Landeshauptmann
der Provinz Sachſen einen Betrag von 1500 Mk., die Magde-
burger Handelskammer 500 Mk. und verſchiedene landwirtſchaftliche
Vereine kleinere Geldpreiſe endgültig geſtiftet. Jn Ausſicht geſtellt ſind
Geldpreiſe von verſchiedenen Behörden und Korporationen. Der Herr
Landwirtſchaſtsminiſter hat Staatsehrenpreiſe, Staatsehrengaben und
Staatsmedaillen in ausreichender Zahl, das e Anhaltiſche
Staatsminiſterium Staats Medaillen, wenn eine Beteiligung an der
Ausſtellung aus anhaltiſchen Kreiſen feſtſteht, das Herzoglich Braun
ſchweigiſche Staatsminiſterium 300 Mk. für Preiſe zur Verfügung
geſtellt. Es iſt zu erwarten, daß die übrigen Behörden, Korporationen,
land wirtſchaftlichen Vereine, Private, welche für die Maſtviehausſtellung
1907 Preiſe ſtifteten, und noch weitere Kreiſe dieſerhalb bald ihre Ent
ſchließungen treffen werden. Soviel ſteht ſchon jetzt feſt, daß auch fürdie Reeſlelung 1910 reichlich Preiſe zur Verfügung ſtehen werden,

Die Beſchickung der Ausſtellung hängt von der Höhe und Zahl der
9 ſchon zur Verfügung ſtehenden Preiſe ab. Die Annahme von
Ehrengaben in v von Gegenſtänden, die etwa von Korporationen
und Privaten gegeben werden, hängt von der W des geſchäfts
führenden Komitees ab es empfiehlt ſich daher, möglichſt nür Geld
preiſe zu ſtiften, die nur auf beſonderen Wunſch für den Erwerh von
e pewgaben aus echtem Material durch das Komitee verwendet werden
önnen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
7. Juni. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 6, Juni Dover paſſ.
„König Wilhelm II.“ 6. Juni von Montevideo ab. „Allemanniga“
5. Juni von Pigo ab. „Niederwald“ 5. Juni nach Hamburg ab.
„Graecia“ 5. Juni in St. Thomas an. „Meteor“ 6. Juni von
Cuxhaven ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 6, Juni auf der Elbe an.
„Fürſt Bismarck“ 5. Juni in Vera Cruz an, „Andaluſia“ 5. Juni
von Algier ab. „Chriſtiania“ 5. Juni in Port Sudan an.
„Deutſchland“ 5. Juni nach Hamburg ab. „Hoerde“ 5. Juni nach
Hamburg ab. „Albingia“ 4, Juni von Havang ab, „Bethania“
5. Juni nach Baltimore ab. „Cincinnati“ 6. Juni in NewYork
an. „Willehad“ 6, Juni in Rotterdam an. „Preſident Grant“
6. Juni auf der Elbe an. „Slavonia“ 6. Juni Perim paſſ.
„König Friedrich Auguſt“ 0. Juni von Cuxhaven „Otavi“
4. Juni in Lome an. „Jſtria“ 7. Juni nach Kobe ab. „Coblenz“
6. Juni in Antwerpen an. „Hamburg“ 7. Juni nach New-York
ab. „Prinz Adalbert“ 7. Juni nach Rotterdam ab. „Dania“
7. Juni in Taku am.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K& Raake, Riebeckplatz. Bremen,
7. Juni. „Kleiſt“ Sonnabend von Neapel ab. „Prinzregent
Luitpold“ Sonntag in Shanghai an. „Oldenburg“ Sonnabend
in Tſingtau an. „Lützow“ Sonntag in Hiogo an. „Breslau“
Sonntag Lizard paſſ. „Halle“ Sonnabend von Funchal ab.
„Zieten“ Sonntag in Bremerhaven an. „Prinzeß Jrene“ Sonn-
abend von NewYork ab. „Yorck“ Sonnabend in Colombo an.
„Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab. „Königin Luiſe“ Sonn-
abend in Genug an. „Köln“ Sonnabend in Baltimore an.
„Wittenberg“ Sonnabend in Havanag an. „Kaiſer Wilhelm II.“
Montag von Plymouth ab. „Koblenz“ Sonntag in Antwerpen an.
„Prinz Waldemar“ Montag in Hiogo an. „Prinz Eitel Friedrich“
Montag in Singapur an, „Schleswig“ Montag in Marſeille an.
„Prinzregent Luitpold“ Montag von Shanghai ab. „Therapia“
Sonntag von Konſtantinopel ab. „Skutari“ Sonntag im Piräus
an. „Bayern“ Montag in Neapel an. „Preußen“ Montag von
Odeſſa ab. „Köln“ Montag von Baltimore ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 7. Juni. „Alexandra
Woermann“ Sonnabend von Madeira ab. „Martha Woermann“
Sonnabend Queſſant paſſ.

Halleſches Kunſtleben.
Mendelsſohn-Konzert der Robert Franz-Singakademie. Was

innerhalb des Rahmens des Winterprogrammes ihr nicht möglich
geweſen, das holt die unter der muſikaliſchen Leitung des Herrn
Profeſſor O. Reubke ſtehende Robert Franz- Sing
akademie jetzt nach: einen Mendelsſohn-Abend zum Ge
dächtnis des hundertjährigen Geburtstages des Komponiſten. Und
zwar wird dieſes am 17. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende
Konzert W Ferry orragenge Mendelsſohn-Kompoſitionen, nämlich die
Symphonie-Kantate „Lobhgeſang“ für Orcheſter, Sopran- und
Tenorſolo und Chor, ſowie das Finale des erſten Aktes aus der un
vollendeten Oper „Loreley“ für Sopranſolo, Chor und Orcheſter
bringen. Zwei rühmlichſt bekannte Geſangskräfte, die Sopraniſtin
Frau Martha Schauer- Bergmann aus Breslau und der

Johannes Grün
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preussen

lelbtungeſähie und uvertässtge Hezugsuuelle ersten Hanges

van den billigeten dis zu
den feinsten üowäcneen.für naturreine Originalweine

jug im Großen einen gleichmä ll Ar erzielenLehele e Wegen Witte rdnung
Tenoriſt Herr Anton Kohmann aus Frankfurt a. M., ſind für die
Solopartien verpflichtet worden, während das Orcheſter von der Kapelledes hieſigen le geſtellt wird. v Billettverkauf für
Mitglieder nnt am 11. d. Mts. in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Zu der Ausſtellung von Gemälden Adolf Senffs im
ſtädtiſchen Muſeum am Großen Berlin. Die Ausſtellung von
Gemälden des Zrhenſer Malers Adolf Senff im ſtädtiſchen
dere am Großen Berlin iſt in den letzten Tagen durch eine
Reihe weiterer Leihgaben bereichert worden, die von den ten
in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt worden ſind.
Herr Dr. Hertzberg ſandte zwei ſehr e Fruchtſtücke, Frau
Major Lengerich und Fräulein A. Wolff mehrere Blumenſtudien,
Frau Profeſſor Roß hat ſogar bei dem Anlaß der Ausſtellung
drei ganz beſonders zart ausgeführte Blumenſtudien dem ſtädti-
ſchen Muſeum zum Geſchenk gemacht, und eben hat auch Herr
Rittmeiſter Rudolphi geſtattet, daß das in ſeinem Beſitz befind
liche Selbſtporträt Adolf Senffs und ein Madonnenbild, das der
Vater des jetzigen Beſitzers in Rom von dem Maler ſelbſt er
worben hat, leihweiſe in dem ſtädtiſchen Muſeum ausgeſtellt
werden. Vielleicht taucht bei dieſer Gelegenheit noch manche
andere Arbeit des Künſtlers wieder auf. Nicht nur von privater
Seite wird der Ausſtellung ſolche erwünſchte Förderung zuteil;
zu ganz beſonderem Danke iſt das Muſeum den Herren des
Kirchen rates von St. Moritz verpflichtet für die große
Bereitwilligkeit, mit der ſie das von Adolf Senff gemalte
Bildnis ſeines Vaters, des Konſiſtorialrates
und Superintendenten der Stadt Halle a. S.,
Carl Friedrich Senff, dem ſtädtiſchen Muſeum für die
Zeit der Ausſtellung zur Verfügung geſtellt haben. Dieſes
Porträt iſt unſtreitig die bedeutendſte Schöpfung aus Adolf
Senffs Frühzeit, ein Gemälde von ſehr bedeutendem künſt-
leriſchen Wert, das wohl einen Platz auf der vor einigen Jahren
in Berlin veranſtalteten Jahrhundertausſtellung deutſcher Kunſt
verdient hätte. Wer das Gemälde an ſeinem alten Platz hoch im
ſüdlichen Seitenſchiff der Moritzkirche geſehen hat, konnte das
wohl ſchon ahnen; die ganze Bedeutung des Gemäldes tritt aber
doch jetzt erſt hervor, wo es in Prager Belichtung tief auf-
gehängt eine Betrachtung aus der Nähe erlaubt. Das im Jahre
1813 gemalte lebensgroße Bildnis ſtellt den damals Vierund-
ſiebzigjährigen ſtehend in ganzer Figur in feierlicher Amtstracht,
mit Schnallenſchuhen, ſchwarzem Talar, weißen Bäffchen und
weißer Rollenperücke dar. Die zuſammengelegten Hände halten
die Bibel. Hier erinnert nichts mehr an die etwas ſüßliche Farbe,
das zierliche Getue oder die heroiſche Poſe einiger der anderen
Frühwerke des Malers, die unter dem direkten Einfluß ſeines
Lehrers, des Porträt- und Hiſtorienmalers Gerhard von Kügel-
gen, entſtanden ſind. Ganz ſchlicht iſt die ehrwürdige Er
ſcheinung des Vaters von dem Künſtler erfaßt, der in ſeiner
geiſtigen Auffaſſung des Menſchen und in der künſtleriſchen
Wiedergabe der Natur ſchon feſt auf eigenen Füßen ſteht.

Briefkaſten.
A. R. Die Ausführungen in Nr. 259 der „Hall. Ztg.“ laſſen

doch keinerlei Zweiſel. Wenn Sie ſich danach richten, können Sie nicht
fehlen. Weiteres iſt vorläufig nicht zu erfahren. Der Antrag auf
Steuerermäßigung muß bis ſpäteſtens 24. Juni an den Vorſitzenden
der Veranlagüngskommiſſion (Friedrichſtraße 51 1) werden,
wo Jhnen übrigens auch jederzeit gern Auskunft und Aufklärung auf
perſönliche Anfragen gegeben wird.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Juni 1909.

Eheſchließungen Der Buchhändler Hermann Rathmacher, Leipzig
und Charlotte Schirmer, Forſterſtr. 54. Der Bureaugehilfe Otto Erne
mann, Sternſtr, 8 und Krescentia Hörold, Bernhardyſtr. 46 a.

Geboren: Dem Arbeiter Hilprecht, Thielenſtr, 4, S.
Walter. Dem Arbeiter Johann Droſack aus Deutſche Grube T. Martha,
Frauenklinik. Dem Monteur Otto Teuſcher, Delitzſcherſtr. 77, S. Otto.
Dem Drehermeiſter Max Mann, e ggenbeg nſtr. 6, S. Kurt Dem
Poſtſchaffner Ernſt Hauſchild, Schloßberg 5, T. Margarete. Dem Bau
arbeiter Hermann Heiſchkel, Gr. Berlin 1, S. Willy.

Geſtorben: Des Arbeiters Karl Knabe S. Friedrich, 3 Mon.,
Kl. Brauhausſtr. 14. Des Bahnarbeiters Joſef Staufenbiel aus Ober-
röblingen Ehefrau Katharina geb. Becker, 29 J., Klinik. Der Maurer-
polier Gottfried Leiberich, 54 J., Volkmannſtr. 7. Der Fabrikbeſitzer
Karl Schmidt, 55 J., Langeſtr. 10. Des Kohlenladers Friedrich Thielicke
aus Diemitz S. Walter, 5 J., Klinik. Des Muſikers Louis Schmidt
T. Margarete, 2 Mon., Krauſenſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Händler Fr. Emil Broemme genannt
Haring, Barmen und R. H. M. K. Vedder, Barmen. Der Schloſſer
geſelle Karl Fr. Schaaf und Emilie M. A. Volkland, Kiel. Der Bureau-
aſſiſtent Joh. Robert Mojewski, Rathenow und F. E. L. Jacob, Rotta.
Der Jngenieur Louis Stafforſt, Halle und Hildegard Diemar, Elgers-
burg. Der Vizefeldwebel Karl Müller, Halle und Luiſe Maas, Wieskau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 7. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Buchhalter Franz Götz, Burgſtr. 54 und Roſa

Sachſe, Gr. Goſenſtr. 39. Der Schloſſer Hermann Kupfer, Gr. Goſen-
ſtraße 22 und Lina Müller, Magdeburgerſtr. 2, Der Gerichtsaſſeſſor
Dr. jur. Otto Loening, Händelſtr. 28 und Käthe Goetze, Burgſtr. 23.

Geboren; Dem Schloſſer Paul Tranſchel, Gr. Goſenſtr. 8, S. Paul,
Dem Arbeiter Albert Nebeling, Eichendorffſtr. 33, S. Otto.

Geſtorben Des Bäckermeiſters Karl Baumbach Ehefrau Lina geb.
Berlin aus Brachſtedt, 27 J., Diakoniſſenhaus. Des Mittelſchullehrers
Franz Stock Ehefrau Minna geb. Künzler, 41 J., Goetheſtr. 7. Des
Knechts Hermann Friedling T. Emma aus Volkmaritz, 8 J., Diakoniſſen
haus. artha Sonnabend, 19 J., Wittekindſtr. 11,. Die Witwe Thereſe
Metſch, verwitwet geweſene Pötſch, geb. Jahn, 66 J., Fritz- Reuter
ſtraße 8. Die Witwe Anna Danielowsky geb. Feldtkeller aus Thorn,
56 J. Der Schneider Max Müller, 38 J., Harz 4,

C t -x-m---e „——m-Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Bhrſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales
i. V. Derſelbe Sqchlußredaktion: A. Verwecke, fämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverkangt eingehende Manufkripte und Beiträge aàbernimmt die Redakien
keinerlei Verpflichtungen.

e Pine Nahrung.
Die rer hen

kranken- u. leläe et S
kost. Verdauungsstörung.

i Sſ

Weingutshesitz
Winkel Rheingau,
am Fusse des Sohloss lohannisberg,

Fernspreoher Amt Oestrich Nr. 16.

kigenes Fransitlager unter Steuerverzehluss für Borusaux-

und andere ausländiseche Weine in Halle a.

Rathausstr. 7. Fernepr. Nr. 271.

Reichsbank- Giro-Konto Halle a. S.

Gegründet

1852.

Die besten 1905 und 1904er Sohloss Volradser Graf Matuschka, Rauenthaler Graf Eltz, Sohloss Iohannieberger Fürst Metternich, Gräfenberger, Steinderger Kgl. Preuss. Domäne, Winkeler
Gutenberg Auslese eigenes Gewüchs, Hoohheimer Dom Präsenz- Ausleso Kröschel, Hattenheimer Wisselbrunnen Prinz Albrecht von Preussen, meist Original Abfüllungen, sind sämtlich auf der Flasche und
Verden zu müesigen Proeisen geliefert.
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Kinder Garderobe
Russenkittel 45 em 1.50, 50 cm 1.80

aus imit. Leinen, mit bunter Bordüre.

Kittelſcleid Weg 3.50, o en 4.0045 cm
aus gestreiftom Waschstoff.

Matrosenkleid Else“ so en 4.50
aus gestreiftom Waschstoff,

Jede weitere Länge bis 100 cm um 75 5 ateigend.

Schulkleid „Iäli““ o en 5.50
aus marine-weiss getupftem Madapolam,

jede weitere Länge bis 100 em um 75 5 steigend.

Madchen-Curnkleider

und -Turnhosen
nach Vorsehrift der betr. Behörden

Pönicke,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 6,

Parterre, I., II. und III. Etage. [8980

W
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Vergnügungs e Frholungs greiſen
Nordiſchen Hauptſtädten
m. d. DoppelſchraubenPoſtdampfer „„König Wilhelm II.

Abfahrt von Hamburg 6. Juli.
Beſucht werden die Häfen: Chriſtiania, Gothenburg,

Wisby, Stockholm, Helſingfors, Kronſtadt (St.
Moskau, Finniſche Seen und Jmatra), Neufahrwaſſer( Danzig,
Zoppot), h (via Skagen), Hamburg. Reiſedauer
22 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 800 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte,

Hamburg Amerika Linie, hamburg
Abteilung Vergnügungsreiſen.

Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze,
Bernburgerſtr. 32 I; in Nordhausen: Arthur
Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.110

Echte im Preise bedeutend herabgesetzt,
p n amahüte weil noch viel Vorrat vorhanden.

Hugo TauhbsStrohhüt 9
Gr. Ulrichstr. 63.

Hrunshaup
Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins.

fulgen
Neue Seebäder. Quellwasserleitung.

Prosp. d. Badeverwalt. Brunshaupten u. Verkehrs-
bureau Berlin, Unt. d. Lind. 76a u. alle Filialen

v. Haasenstein Vogler A. G-
Mecklenburq's
schonst.Osfseebacd

825 m über M. Thüringer Wald.Berühmtester Höhenkurort Mittel und
Norddeutschlands. Frequenz 1908:

ob ovrhof 9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkehr.

Körrrrrrrrrrrr r ä Illustr. P rosp. durch die Kurverwaltung.

T

LI L
L

II

LLI

ur pp

2 2

für Gieht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

Nervenleiden.
Prospekte durch den

8 Magistrat.
LILIIIII LIIIIIIIIIIIIIIS Gartenschläuche

und Zubehörteile, [2478wo Keine Wasserleitung, billige

mr Gartenspritzen.
A. Binder, Halle a. S.

Fernsprecher 556. Mansfſelderstr. 9.

keehörh
solides Fabrikat, zu

unerreicht billigen Preisen.

C. F. Ritter,
Lelpzigerstrasse 90.
Rabatt-Spar-Voerein.

„Mas wir briugen“
Regie Emil Milan,

U Buahnanſchluß nach
Eintrittskarten à Mark 6. in der
von Meinriech Mothan, Halle a.

Lauchstedter Theater-Verein.
Sonntag, den 13. Juni, auf vielſeitiges Verlangen

vierte und leGoethe Aufführung
in Lauchſtedt.

„Pandora“,

egiſſeur am Deutſchen Theater,

„Satyros“
erlin.

Anfang der Vorſtellung 5 Uhr, Schluß gegen 9 Uhr.
ichtungen.
ofmuſikalienhandlunin z

allen

e
Gr. Ulri

7771)

Sanalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 9. Juni, nachmittags 1.4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär Konzerteder Kapelle des Feld- Artillerie Regiments Nr. 75.
Eintritt 35 Pfg. Karten n

F. WinkKler.

8993]

Brunnerts Bollewvuse, lLindenstrasse.
Morgen, Mittwoch, abends S Uhr

Grosses Frei- Konzert.
Fritz Brunnert.

Grosse Auswahl

in Bozener Wetter Mänteln
u. wasserdichten Loden-Polerinen

empfiehlt

Alb. Drechsler Nachf.,
Inh. AlIb. Henze, Poſtſtr. 21.

heuneiten in Oherhemden,
Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig

äußerſt preiswert.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Apollo- Theater

Sowmmor-0Oporeotten-Saivon.

Direktion Gustav Poller.
Henute, Dienstag, den 8. Juni:

Zum 3. Male:
Das verwunsehene Sehloss.

Rom. Operette in 5 Bildern von
A. Berla. Muſik v. C. Millöcker.

Mittwoch, d. 9. Juni: Gaſtſpiel v.

Alfred Landory
vom Stadttheater in Halle a. S.

„Der Obersteiger“.
Der in 3 Akten v. M. West u.

Mittwoch, e Feini,
nachm. 4--7 uGroßes Korzert,

ausgeführt vom
Orcheſter des Herrn Muſik

direktor Thiem.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

iophon-
Theater,

Gr. Ulrichſtr. 57.

Dieſe Woche,
bis Freitag, 11. Juni 1909:

Don Juan heiratet

Titelrolle

Giampetro
v. Metropoltheater in Berlin.

Opernſänger

Sigmund Libau:
Dio Dabrt ins Ien,

ſowie
das übrige brillante

Programm.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 9. Juni 1909.

Leipzig (Reues Theater): Die
Walküre.

Leipzig (Altes Theater): Dieluſtige Witwe.

imar (Hof Theater). Die
Rabenſteinerin.

e

W

Borkum o Lage

Helgoland o Amrum
Wyk o Sylt o
a. Föhrsowie von Bremen und Wilhelmshaven nach

Wangerooge. r. zu
Weitere Auskunft erteilt

Norddeutscher Lloyd
Bremen Europäische Fahrt

Fahrpläne ferner zu haben in Halle a. S.
Peckolt Raake, Agentur des Norddeutschen

Lloyd, Riebeckplatz.
Fahrpläne und Prospekte der einzelnen Bäder bei

August Scherl, G. w. b. H., Gr. Steinstr. II,Auskunftstellen des Verbandes deutscher

Nordseebäder.

Thiessow a. Rügen,
d. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad.
Stets Wellenſchlag, Laub u. Nadel-
wald. Verbind. via Greifswald
direkt. Feſte Landungsbrücke. Proſp-
frko. d. Verkehrsbureau d. Verband.
deutſch. Oſtſeebäder, Berlin, ünter
den Linden 76a u. d. Badeverwaltg.

Buchführung
im Abonnement.

Einrichtung, Führung u. Reviſionder Bücher für Handelsgeſchäfte,
Jnduſtrie u. Landwirtſchaft über
nimmt erfahrener Kaufmann
Honorar mäßig. Gefl. Anfragen
erbitte unter V. P. 5678 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Damen Moden“ e

Mäntel e. fertigt ſauber an
Hartmann, Friedrichſtr. 2 II.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [2593

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 5.
Knape Würk, Leipzig.
J Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.teinſtr.- Ecke Ad. Herrmann

Hühneraugenmittel

ſicher wirkend.

Bei [8989Wundlauf, Fussschweiss

Präservativ Cream,
Vussschweisspulver

Doſe 30 Pfg.,Müglitzol Fl. 0,75 u 1,40 Mk.,
Biniegesonien Paar 10 Pfg.,

10 Paar 55 Pfg. empfiehlt
Drogerie Max Rädler,

anniſcheſtraße 2.

rär ZucKkerkKrankKe ne
Nierenleidende

DE J. Schäfer“s
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich

Preis M. 3. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wennment erhältlich, bei

Dr. j. Schäfer Barmen 41
Wertherstrasse 91

Belehr. Broschüre gratis.

Strichmaſchinen i r
Anzahl. Jlluſtr. PrachtKatalog
gratis. P. Kirsech, Döbeln 95.

Tertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18.

internationales Auskunftsburean,
Sr. Ulrichstr. 42. Poernspr. 2144.

z, u m Baynscſen Allgau re Se r. J

ten. e M u. Tune h 2 r c ve hIII
Färberei Mauersherger,

Chemische Reinigungs- Ansfalt.
Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

L. I. I. A. A. LJ -„ZJ„SZZJZZJ„Z; „,J „J„„

E.
Kurbelstickerei Gut ſitende Korſetts

dauerhafte
in Schnur, Soutache, Krimmer von 1—8 Mk. empfiehlt [8638

Wilhelmstr. 7. H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vnstreitig beste und vorteilhafteste

Bezugsquelle für den Weinhbandoel:

Meunier 8 Co. „Premier“
[7762

Weinbergbesitzer u. eigene Olairetkelterei

COhatel St. Germain Hochheim a. M.
U Für den biesigen Platz und Umgegend in den ein-
schlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht.

(In Deutschland auf Flaschen gefüllt.)

Haben Sie
Nierensteine

Gicht, Harngries, Blasenkatarrh, Rheumatismus,Halsleiden oder echrovische Stublverstopfung, dann

versuchen Sio das Wasser aus der altberühmten

Stassfurter Heilquelle.
Hervorragende Heilerfolge.

Erhältlich in allen Apotheken u. Drogenhanälungen.
Sonst direkter Versand ab Quelle durch die

Brunnenver waltung
Stassfurt Friedrichshall.

Prospekte gratis und franko. [8984

aus den besten ausprobierten Stoffen
zu enorm billigen Preisen,

G. F. Ritter,
Leipzigerstrasse 90.
Rabatt-Spar-Verein.

Für die Inſerate verantwortlich Fe Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen
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Mittwoch

Gedenktage form des Religionsunterrichtes in unſeren Volksſchulen, ſie j leidenſchaftlichen Kampfe der Meinungen für und wider könne
age. fordern eine Umgeſtaltung des Religionsunterrichtes, der religiöſe leicht Wertvolles verloren gehen. An den Vortrag ſchloß ſich

9. Juni. Lernſtoff müſſe nach pſychologiſchpädagogiſchen Grundſätzen ge eine äußerſt fruchtbare und tiefgreifende Beſprechung an.
sr2 Zar Peter der Große von Rußland geboren. ordnet, der Lernzwang gemindert werden. Das Wertvolle aus Herr Profeſſor Bithorn nannte die Theſen der Zwickauer

o. Der Tonkünſtler Otto Nicolai geboren. den Lebensbildern großer Männer der Geſchichte ſolle mit zur Lehrer einen Notſchrei, der aus tiefſter Gewiſſensnot herausklinge.
i Der Aſtronom Johann Gottfried Galle geboren. Bildung ſittlicher, männlicher Charaktere benutzt werden und Die Lehrerwelt habe die Schleichwege, die ſie wie alle Katechis
o Der engliſche Romandichter Charles Dickens geſtorben. Religionsprüfungen und Zenſuren ſollten in Wegfall kommen. mus-Erklärer gehen müſſe, ſatt und wolle gerade Wege ein
1870. e Dieſe Beſtrebungen der Zwickauer Lehrerſchaft bezeichnete der ſchlagen. Gewiß ſollten nicht nur unklare religiöſe Stimmungen

esſpruch: Unſere größten Schwächen ſind die, von denen Referent als ſolche, die aus unklarem Jdealismus heraus ge- und Gefühle erzeugt werden, aber habe unſer bisheriger Reli-
Tag niemand etwas bemerkt, weil wir die größte boren wären, die Verbannung des Katechismus aus der Schule gions- Unterricht nicht gerade von Korrektheit geſtrotzt, habe er

Kraft aufwenden, ſie zu unterdrücken. Und doch bedeute den erſten Schritt zu einem undogmatiſchen Chriſtentum. nicht reichlich genug feſte, abſtrakte Begriffe geboten Und das
können wir ſie verraten durch die Heftigkeit, Wo liege die Grenze zwiſchen „geſicherten“ und nicht geſicherten Ergebnis! Eine immer größer werdende Abnahme nicht nur des
mit der wir die gleichen Schwächen bei anderen Ergebniſſen der wiſſenſchaftlichen Forſchung? Das, was die kirchlichen, ſondern leider vor allem auch des chriſtlichen Sinnes in
verdammen. Theſen der Lehrer fordern: einen Religionsunterricht, ohne Rück allen Volksſchichten. Gerade durch den Katechismus ſei unſer

Otto von Leixner. ſicht auf Konfeſſion und Dogma, nur, nach pädagogiſchen und pſhcho Religionsunterricht ſo geworden, daß er ſofort nach der Schulent-
logiſchen Grundſätzen erteilt, ſei Kein Religionsunterricht mehr, laſſung ſolche Früchte zeitige. Denn der Katechismus gehöre noch

Halleſche Nachrichten. jedenfalls keiner einer Religion in geſchichtlicher Ausprägung. nicht ins Kindesleben, er ſei eine geniale Zuſammenfaſſung
So habe es ja auch ein Lehrer ausgeſprochen: „Die Reformation religiöſer Erfahrungstatſachen, für deren Verſtändnis dem

Halle a. S., den 8. Juni. brachte einſt die Volksſchule, nun ſoll die Volksſchule eine neue Kinde eben noch die Erfahrung fehle. Wir müßten doch in dem
Die Jahresverſammlung des Evangeliſchen Vereins der Reformation bringen.“ Die Stellung der ſächſiſchen Landes- Kinde religiöſes Leben erwecken und es anleiten, ſelbſt religiöſe

Provinz Sachſen ſynode ſei gegenüber dieſen Beſtrebungen eine ſehr würdige ge- Erfahrungen zu ſammeln. Dazu brauche man nur Bibel und
ann geſtern (Montag) abend nach einer Sitzung des Geſamt- weeſen, ſie ſprach aus, daß ſie eine pädagogiſche und methodiſche Geſangbuch. Pſalmenluft erziehe religiöſe Menſchen. Der nächſte

andes im Evangeliſchen Vereinshauſe mit einer Vorver Umgeſtaltung des Religionsunterrichtes für angezeigt halte, Redner, Herr Profeſſor Geneſt, nannte den Katechismusunter-
vor hnung, die namentlich auch aus Lehrerkreiſen gut beſucht aber fordern müſſe, daß der Religionsunterricht den Kindern die richt für die Kinder langweilig und geiſttötend. Die Bibel ſei der
ſamm er Vorſitzende, Herr Superintendent D. Wächtler, Perſon Jeſu, die im Mittelpunkte des ganzen Unterrichtes ſtehen Kernpunkt evangeliſchen Chriſtentums, ſie im Verein mit Geſang-
war.

Abends, Herrn Superintendent Dr. Lorenz Weißenfels, das land und Erlöſer jeder Menſchenſeele nahe bringe. Dazu ſei aber, bilder ſittlich großer Männer herausgreifen ſolle, müſſe der
ort zu ſeinem Vortrage: „Der Katechismus im Religionsunter meinte der Referent weiter, der Katechismus unentbehrlich und Mittelpunkt des Religionsunterrichtes ſein. Wenn er auch für e
chte der Volksſchule“. Der Vortragende unterwarf die be ein möglichſt reicher Schatz in Spruch und Lied ſolle den Kindern eine methodiſche Aenderung des Religionsunterrichtes eintrete, n
kan

ſpre

begrüßte die Gäſte und erteilte ſodann dem Referenten des ſolle, nicht nur als ſittliches Vorbild, ſondern auch als der Hei-buch und Kirchengeſchichte, aus der man beſonders die Lebens-

unten Theſen der Zwickauer Lehrerſchaft einer eingehenden Be gleichfalls fürs Leben mitgegeben werden. Zum Schluß warnte um ihn lebensvoller zu geſtalten, ſo wende er ſich doch gegen eine u
chung. Dieſe Leitſätze befaſſen ſich bekanntlich mit einer Re der Referent davor, die Reformen zu überſtürzen, im jetzigen Verkürzung des religiöſen Lernſtoffes. Für nichts ſei er dank- a

1. Beilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung 9. Juni 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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h SeeHalle a. Saale c A. Ebermann, a Gr. Steinstr. 84.
Erstes Spezialgeschäft für Garne, Trikotagen, Strumpf, Woll- und Aurzwaren,

vervunden mit igener Strumpfwaren-Fahrikafion.
Gegründet 1838.

im lahre 1895 im Jahre 1908

im Jahre 1902
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Vnübertroffene Auswahl n meinen sämtlichen Spezial-Artikeln?
Aufmerksame Bedienung Solide alt bewährte Qualiätäten

Aeusserst vorteil hafte Preise?
Diesen Tatsachen verdankt meine über 70 Iahre bestehende Firma das schnelle und bedeutende Wachsen des Geschäftsumsatzes und

bitte ich, bei eintretendem Bedarf sich von oben Gesagtem überzeugen zu Wwollen!



barer als für die Bibelſprüche und Kernlieder, die ihm die Schule
auf den Lebensweg mitgegeben hätte und die n ber manche
Lebensſtunde hinweg geholfen hätten. Die häufige Rede von der
Ueberbürdung unſerer Jugend müſſe aufhören. Nicht die Schule
überbürde die Jugend, ſondern das, was außerhalb der Schule,
leider nur zu oft mit iſen und Willen der Eltern, getrieben
werde. Herr Rektor Gräfe äußerte ebenfalls, daß der Katechis
mus die Jugend kalt laſſe, er ſei gewiſſermaßen eine Grammatik
der Bibel. Die Klippen beim zweiten und dritten Artikel könnten
die meiſten Lehrer nicht umgehen, darum fordere er nicht einen
geſonderten, ſondern einen eng an die Bibel angelehnten Kate
chismusunterricht. Bibel und Kirchengeſchichte müßten Haupt
ſache im Religionsunterrichte ſein. Damit ſchloß in ſpäter
Stunde die Vorverſammlung.

Ausſtellung von Original Arbeiten der KunſtgewerblichenFereinigung der Schweiz

(Galle a. S., Leſehalle, Salzgrafenſtraße 2).
Mit der Ausſtellung von Original iten der Kunſtgewerb
ichen Vereinigung der Schweiz hat ſich der Kunſtgewerbe
Verein zu Halle ein ganz beſonderes Verdienſt erworben.
Die Gewerbekunſt ſteckt bei uns noch immer in den Kinder
ſchuhen; im deutſchſprachigem Süden dagegen, von Heſſen bis in
die Schweiz hinein, erfährt ſie ſeit der Ausſtellung Darmſtadt
1901 der klaſſiſch gewordenen Reaktion gegen die Pariſer
Weltausſtellung eine erſtaunlich erfolgreiche Betätigung. Die
Ausſtellungen Darmſtadt 1904 und 1908, München 1905 und
1908, Stuttgart 1908, Zürich 1908 ſind ein beredter Ausdruck
dieſer Grfolge. Jn Norddeutſchland war in dieſer ganzen Periode
nur die Dresdener Raumkunſt Ausſtellung ein wirkliches Er
eignis in der Richtung der zeitgemäßen Gewerbekunſt, wobei
noch erinnern iſt, daß der größte Erfolg einem
Münchener Künſtler, Bruno Paul, beſchieden war.

Wenn wir alſo hier bei uns die Verbindung mit der neuen
Gewerbekunſt ſuchen wollen, ſo war der gegebene Weg der über
die ſüddeutſche Arbeitsleiſtung. Ein freundlicher fall führte
uns die ſüdlichſte Gruppe neuer Gewerbekunſt, die izer, zu,

Die Ausſtellung in der Leſehalle, die ungefähr 350 Eingel
ſtücke enthält und von 14 in der Schweiz angeſeſſenen Gewerbe
künſtlern als einem Teil der aktiven Mitglieder der Kunſt
gewerblichen Vereinigung der Schweiz beſchickt iſt, gibt eine recht
gute Vorſtellung von der Arbeitsrichtung der Schweizer. Vor
allen Dingen iſt faſt überall eine einfache Form für den
keweiligen Gebrauchszweck gefunden worden, wie er ja
cegelmäßig in der Gewerbekunſt am letzten Ende geſucht wird.
Der Gebrauchszweck wird durch die Art des Dekors faſt
immer in glücklichſter Weiſe noch beſonders betont, ſo durch eine
Randleiſte bei den Decken, durch eine Rundzeichnung für die
Aufſtellung einer Vaſe.

Jn der Form ſind manche Stücke prächtig gelungen, vor
allem die Taſſen auf den Frühſtückstiſchen und einige Vaſentypen,
unter denen die enghalſigen, für wenige Blumen beſtimmt, ange
nehm auffallen. Abſolut dekorativ, d. i. rein als Phantaſieſtück,
iſt eigentlich kein einziges Stück gedacht; auf dieſe Weiſe ſind
ſelbſt auf einem Gebiet, wo ſonſt viel und leicht geſündigt wird,
auf dem des textilen Zimmerſchmuckes, wie Luxusdecken, Sofa
kiſſen, Tiſchläufer, dann in der Kinderkleidung, wirkliche Ent
gleiſungen nicht zu verzeichnen.

Was im beſonderen die Farbe angeht, ſo bietet die Aus
ſtellung reiche Belege für die Vorzüge einer gewiſſen Farben-
einfachheit auch bei Stücken, die, näher betrachtet, doch drei und
vier Farben erhalten haben.

Von den Techniken intereſſiert uns beſonders die von der
Vereinigung vor einigen Jahren wieder entdeckte alte Durchzug-
technik bei den Textilarbeiten; weiter iſt die Durchbruchtechnik
wieder auf ihre alte, wahre Anwendung zurückgeführt. Das
Hauptverdienſt der Schweizer Ausſtellung aber bleibt das faſt in
jedem Stück und auf dieſe Weiſe viel hundertmal ausgeſprochene
Beſtreben, die äſthetiſche Wirkung ausſchließlich durch ein richtiges
Betonen des Gebrauchszwecks zu erreichen. Daß dieſes Beſtreben
recht oft gelungen iſt, macht die Ausſtellung in der Leſehalle zu
einem Ereignis für den Ausſteller, den KunſtgewerbeVerein zu
Halle, dem wir zu dieſem Erfolge beſtens Glück wünſchen.

Hoffentlich bleiben recht viele Stücke der Ausſtellung hier,
denn mit guten Meiſtern iſt gut ſich verſtehen und

r. W.
Die große DrogiſtenFachausſtellung.

Der Herr Oberpräſident unſerer Provinz ſtattete,
wie ſchon in Nr. 261 der „Hall. 3 i. kurz gemeldet, geſtern (Montag)
der Ausſtellung einen Beſuch ab. on den Herren Stadtrat Uber
und dem Leiter der DrogiſtenAkademie, Prof. Dr. Freiſe, Braun
ſchweig, ſowie mehreren Mitgliedern des Vorſtandes empfangen und
durch die Ausſtellungsräume geleitet, beſichtigte Se Exzellenz die ein
zelnen Stände und Arrangements genau und ließ ſich auch mehrfach
von den Ausſtellern nähere Jnformationen über die ausgeſtellten Objekte
geben. Alle dargereichten Koſtproben 2c, wurden freudig entgegen
genommen in der akademiſchen Abteilung der Ausſtellung ließ ſich der
Herr Oberpräſident photographieren. Se. Exzellenz drückte wiederholt
mit ſehr anerkennenden Worten ſeine hohe Befriedigung über das Ge-
ſehene aus und ſtellte einen zweiten Beſuch der Ausſtellung in Aus
ſicht, ſofern dies ſeine Zeit irgend erlauben ſollte. t ließ er ſich
von den Herren Stadtrat Uber und Profeſſor Dr. F reiſe über die
Verhältniſſe, die Beſchwerden und Wünſche des Drogiſtenſtandes unter
richten.

Jn der ordentlichen Delegiertenverſammlung des Deutſchen DrogiſtenVerbandes von 18783 (E. v über deren Verhandlungen am Sonntag

wir bereits in Nr. 261 der „Hall. 38. berichteten, wurde am Montag
der im Druck vorliegende Geſchäftsbericht des Vorſitzenden, Herrn
E. Dreßler-Dresden, der zumeiſt interne Angelegenheiten behandelt,
genehmigt, ebenſo der Kaſſenbericht. Dem Kaſſierer wurde Entlaſtung
erteilt. Sodann wurden verſchiedene Anträge auf Aenderung der
Satzungen beraten. Die nach dem Turnus aus dem Vorſtand aus-
ſcheidenden Herren H. A. Arens-Altona, Ernſt Fiſcher-
Halle a. S., F. Gottwaldt- Königsberg i. Pr., A. Ruß
Leipzig und O. Schellmann- München wurden wiedergewählt; als
Erſatzmänner wurden gewählt die Herren Stadtrat FinſterGörlitz
und Lammerskütten- Düſſeldorf. Auf dem vorjährigen Ver-
bandstage in Bochum war beſchloſſen worden, in dieſem Jahre eine
Ausſtellung nicht ſtattfinden zu laſſen. Trotzdem hat der Bezirksverein
Halle eine ſolche Ausſtellung veranſtaltet, die, wie bemerkt wurde, nicht
nur reichhaltig beſchickt, ſondern auch in t Wer Geſtaltung vor
züglich ausgefallen iſt. Die Hallenſer hätten dabei gezeigt, daß ſie

Gediegenes ins Werk zu ſetzen d dem weiteren8raane der Verhandlungen handelte es s um der jähr
lichen Mitgliederbeiträge, n die Zahl der in den Vorſtand zu

l Mitglieder, um die r außerordentlicher Delegierten
ngen, um Abänderungen der Geſchäftsordnung und um Aus

f ne der Beſchlüſſe betreffs der Sterbekaſſe. Letztere ſoll beſſer aus
eſtaltet werden, damit den Hinterbliebenen wirtſchaftlich ſchlecht

geſtellter Mitglieder durch ſofortige Auszahlung eines Geldbetrages
eholfen werden kann. Ferner ſtand noch zur Beratung an die
aiſerliche Verordnung über den Verkehr mit Arzneimittein. Ein

Antrag wünſchte, der Verband möge dahin wirken, daß die Jnhaber
von Drogenſchränken ebenſo der regelmäßigen polizeilichen Reviſion
unterzogen werden wie die Spezialdrogengeſchäfte, damit der Abgabe
verdorbener Arzneimittel Einhalt geboten werde. Sonſt wurde noch
über Fachſchulweſen geſprochen und eine freie Ausſprache über Standes
angelegenheiten herbeigeführt.

Am Montag fanden aus Anlaß der Fachausſtellung zwei Feuer
werke ſtatt. Das japaniſche Feuerwerk, das nachmittags im Garten
der Saalſchloßbrauerei abgebrannt wurde, fiel vorzüglich aus. Auch
die Kapelle unſerer 36er unter Wiegerts perſönlicher Leitung erntete
mit ihren muſikaliſchen Darbietungen reichen Beifall. Am Abend war
der Garten gleichfalls gut g um ſich an dem prächtigen Nacht
feuerwerk zu erfreuen. Jn dem Konkurrenzkampfe der
Feuerwerksfirmen erhielt die Firma J. G. W. Berckholz aus Hamburg
den erſten Preis (600 Mk. und eine goldene Medaille), während ſich
die Hofkunſtfeuerwerkerei Becker Nachf., P Clauß in Wiesbaden, den
zweiten Preis (400 Mk. und eine ſilberne Medaille) errang. Es dürfte
allſeitig intereſſieren, daß das er Feuerwerk am Freitag,
den 11. d. Mts., in Bad Wittekind wiederholt wird. Dies
mal natürlich außer Konkurrenz.

Ueber die Fachausſtellung iſt noch folgendes nachzutragen
Beim Eintritt in die oberen Räume der Ausſtellung ſieht man einen
aus chineſiſchen Teepaketen künſtleriſch ſchön hergerichteten Pavillon,
welcher von der bekannten Firma Riquet u. Co hergeſtellt iſt. Von
dieſer Firma wurde der Tee bereits um das Jahr 1745 eingeführt.
Ferner haben die Herren Riquet u. Co. noch ein reichhaltiges Lager
in Kakao und Schokolade (Praliné ſind in ca. 400 Sorten ausgeſteüt)
t Schau gebracht. Um den Stand herum herrſcht ſtets ein reges

ben, da auch Gratis proben der vorzüglichen Waren gern verab
Verſäume niemand, dieſe gediegene Ausſtellungsabteilung

zu beſuchen.
Nochmals wird darauf aufmerkſam gemacht, daß morgen, Mitt

woch, der Eintrittspreis nur 25 Pfg. beträgt. Dieſer
billi z e Tag iſt eingerichtet worden, um weiteſten Kreiſen den Beſuch
der Ausſtellung zu erleichtern.

OperettenSaiſon im ApolloTheater.
Heute, Dienstag, den 8. Juni, findet die dritte Aufführung von

Das verwunſchene Schloß“, Operette in fünf Bildern von A. Berla,Muſik von C. Millöcker, ſtatt. Wie ſchon mitgeteilt, gaſtiert morgen,

Mittwoch, den 9. Juni, Herr Alfred Landory als Martin im „Ober
ſteiger“, worauf hiermit nochmals ganz beſonders hingewieſen ſei. Der
Tagesverkauf numerierter Plätze findet bereits von heute ab (vormittags
von 10 bis 1 Uhr und nachmittags von 4 bis 7 Uhr) im Theater
bureau ſtatt. Jn Vorbereitung: „Der Opernball“, Operette indrei Akten von Vikt. Leon und H. von Waldburg, Muſik von Richard
Heuberger. Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Langer,
Küſter, Zimmer, Wurſcher, Selhofer und der Herren Bertini, Theumann,
Ott, Waldenberg.

Die zweite Aufführung des „Zigeunerbarons“ am Montag
abend zeigte die unverminderte Zugkraft dieſer zu den beſten Werken
355. Strauß gehörenden, ins ungariſche Steppenleben verſetzenden

perette. Das Theater, das ſeit den Pfingſttagen durch Anbringung
neuer, bequemer Klappſtuhlreihen in gediegener Mahagonifarbe einen
noch vornehmeren Anſtrich erhalten hat, war gut beſetzt und das
er eichnete die Künſtler oft durch lebhaften Beifall aus. Als

ertreter der Hauptrollen waren die Ad. Lermer (Graf Peter
Jomonay, Obergeſpan des Temeſer Komitates), Louis Waldenberg
(EConte Carnero, Königl. Kommiſſär), Heinrich Bertini (Sandor Barinkay,
Zigeuner Baron), Anton Ott (Zſupan, Schweinezüchter) und Carl
Theumann als Ottokar und die Damen Elfriede Küſter (Arſena, des
Schweinefürſten ſtolze Tochter), Adelhaid Franke (Mirabella, Erzieherin
im Hauſe Zſupans), Anny Sellhofer (alte Zigeunerin) und Marie
Zimmer als Saffi voll und ganz auf ihrem Poſten. Durch friſches,charakteriſierendes Spiel führten ſie die flotte Handlung vorwärts und

präſentierten zugleich ſchöne geſangliche Leiſtungen

Zum Tode des Reichstags und Landtagsabgeordneten Carl
Schmidt. Die Trauerfeier für den geſtern verſtorbenen Reichs
tags und Landtagsabgeordneten Stadtverordneten Rentier Carl
Schmidt findet am Mittwoch nachmittag 4 Uhr im
Sterbehauſe ſtatt. Sodann erfolgt die Ueberführung der Leiche
mittels Eiſenbahn nach Jena zur Einäſcherung am Donnerstag.

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung
wurde der Anſtellung eines Magiſtratsbureaugehilfen zugeſtimmt,
ebenſo wurde die el gung eines Beamten in einer anderen
Dienſtſtelle unter Bewilligung der erforderlichen Mehrkoſten gut
geheißen. Ferner wurden noch Wahlen von
Stellvertretern für
kommiſſion vollzogen.

Evangeliſcher Feſtſpiel-Verein. Die nächſte größere Aufgabe,
an die der Verein heranzutreten gedenkt, iſt die Aufführung des nationalen
Volksſchauſpiels „Der Kyffhäuſer“. Der Verſaſſer, Oberprediger
Greiner, wird ſeine Dichtung Mittwoch, den 9. d. Mts.,, abends8 Uhr im érangetiheg Vereinshaus, Hotel „Kronprinz“,
zum Vortrag bringen. Die Dichtung enthält neun ſzeniſche Handlungen
und infolgedeſſen eine größere Anzahl redender Rollen, über deren
Verteilung baldmöglichſt Beſchluß zu faſſen ſein wird. Es iſt daher,
ſchon bei der Rezitation des Feſiſpiels, eine möglichſt große Beteiligung
der Mitglieder und Freunde des Vereins ſehr erwünſcht.

Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Die Juni
r die letzte vor der Sommerpauſe, findet Mittwoch,
den 9. Juni, abends 82/, Uhr in der „Tulpe“ (Alte Promenade), erſtes
Stockwerk, ſtatt.

Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler. Jm Anſchluß
an die neuliche Mitteilung über die am 10. Mai ſtattgehabte Gründundes Vereins ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler weiſen wir darauf

hin, daß am Sonnabend, den 12. Juni, abends /9 Uhr im Vereins
zimmer Hotel zur Tulpe“ I. Et.) die nächſte Zuſammenkunft ſtatt
findet. Jn deren erſtem Teil werden geſchäftliche Angelegenheiten er
ledigt, der Reſt des Abends iſt der Geſelligkeit gewidmet, wobei auch
muſikaliſche Vorträge geboten werden. Die Vorarbeiten ſind ſoweit

Mitgliedern und
die Staatseinkommenſteuer-Veranlagungs-

ediehen, daß ein Beſuch erwartet werden kann,hen Beitritt der u Fernſtehenden gerechnet. Annne,

Händen des Schriftführers Herrn Ziv.Ing. Jul. Genſchow, h ſind

ſtraße S ver briger dm ere ger es 2. K l. äRegis. Nr. 19 halt am 10. Jum er. abends V doh Zuſaren.
gliederverſammlung im Vereinslokal, Dorotheenſtr. 10 Nit-
Roß) ab. Dem Verein noch fernſtehende Regiments warzes
auch auswärts wohnhafte, r auch ſolche, Me
Uebung beim Regiment ein zweckserufen waren, ſind willkommen 9
ſprechung betr. Familienausflug nach Mötzli e
13. Juni 1909 nachmittags 26 Uhr von der Aktienb am
Deſſauerſtraße, aus. rauerei,Das Pfiugſtſchießen der Pfälzer Kolonie Schützen
ſchaft fand am Sonntag und Montag auf dem „Pfälzer Schü
an der Heide ſtatt. Die Beteiligung am Schießen war denhof
Scheiben eine ſehr rege und die Reſultate vorzüglich. A
gingen auf den einzelnen Scheiben hervor FeldFeſtſcheibe F
Reiche, Kaufmann. Stand-Feſtſcheibe Freihand: Fiſcher, auſ der
Reiche. StandFeſtſcheibe Auflage Fiſcher, Reiche, Saß. dichten
Fiſcher, Saß, Reiche. PefingſtwieſenScheibe Freihand: Fig.
Auflage Saß. Standmeiſter Freihand: Fiſcher, Kaufmann Rler,

Standmeiſter Auflage Reiche, Fiſcher, Rummel. Feld t
Kaufmann, Fiſcher, Tornau.

Der MännerTurnVerein Halle hat am Sonntag et
Dampferfahrt nach Wettin unternommen. FröhligeGeſänge begleiteten die Hinfahrt; geſchloſſen wurde dann r
die Stadt Wettin am re vorbei a dem grod
Schweigerling marſchiert, um daſelbſt den übrigen Teil des Ta c
g verbringen. Bald erfreuten Herren als Damen ſich an einen

etturnen, aus dem als erſte Sieger Herr Wagner Und Fräulein
Lindner hervorgingen. Ein Kegeln für die älteren Herren un
Spiele für die Kinder hielten den übrigen Teil der Teilnehmer
fröhlicher Stimmung. Am Nachmittag wurde die Preisverteilun
vorgenommen und ein fröhlicher Tanz hielt ſodann den Verei
bis zur Abfahrt um 8 Uhr zuſammen. Wieder unter Geſän re
erfolgte die Heimfahrt auf dem Saaledampfer „Preußen“. gen

Angenehme Mitteilung für Weinkenner. Auf den diesjähri en
geh rühjahrs Weinverſteigerungen im Rheingau, die mit
8. Mai zu Ende gingen, erwarb die Firma Johannes Grün

unter anderem einige der beſſeren und beſten Originalfäſſer von 1908e
und 1907er Johannisberger der von Mummſchen, Hatten
heimer und Erbacher der Königl. Prinzl. Verwaltung Schloß
Reinhartshauſen, rn Anteile der feinſten Hattenheimer Nuß-
brunnen-Ausleſe und GeiſenheimerRothenberg-blus,
leſe der Freiherrl, von Langwerthſchen und der Gräfl. Jngelheimſchen
Verwaltung.

Verein der Saalbeſitzer von Halle a. S. und Umgegend
der Juni Verſammlung teilte der Vorſtand mit, daß gegen einen

alleſchen Verein, der ein beſtelltes Vergnügen nicht abgehalten und
dem betreffenden Saalwirt vorher keine Kenntnis davon gegeben hatte
Entſchädigungsanſprüche durchgeſetzt worden ſind. Der Verein mußte
ſich zu einer Entſchädigung von 30 Mk. an den im Stich gelaſſenen
Saalwirt ein ländliches Mitglied des S.B.Vereins verſtehen,
Ein gleiches Verfahren ſoll künftig allen ſolchen Vereinen gegenühet
gehandhabt werden. Der Verlag des Bundesorgans, die Deutſche
Saalbeſitzer-Zeitung“, offeriert eine Verſicherung der Abonnenten gegen
Unfall. Da der Saalbeſitzerverein die Zeitung den Mitgliedern ſchon
auf Koſten der Kaſſe lieſert, wird es den einzelnen Mitgliedern ſelbſt
überlaſſen, ſich die Vorteile einer ſolchen Verſicherung durch eigene Nach
zahlung des erforderlichen Betrages zu verſchaffen. Jnſolge des Hin
weiſes, daß bereits vor fünf Jahren ein Vereinsmitglied tödlich ver
unglückte und daß erſt in voriger Woche ein Halleſcher Hotelier ſein
Leben durch Unfall in ſeinem Geſchäftsbetriebe einbüßte, meldeten ſich
ſofort eine ganze Anzahl von Vereinsmitgliedern zur Verſicherung.
Weitere Meldungen nimmt der Vorſitzende entgegen. Unter Ver
ſchiedenes fand ein reger Austauſch geſchäftlicher Erfahrungen ſtatt und
wurde dabei auf das Halleſche Betriebs Inſtitut für Jnſtandhaltung
elektriſcher Licht pp. Anlagen empfehlend hingewieſen Bekannt gegeben
wurde eine Entſcheidung des Kammergerichts, welche die Merſeburger
Regierungsverordnung über die Genehmigungspflicht von Vereinsluſt-
barkeiten, an denen Gäſte gegen Eintrittsgeld teilnehmen, für rechts
ungültig erklärt. Beſchwerde geführt wurde über das Zerſchneiden
und Verbrennen der Reſtaurationstiſchdecken durch unachtſame Gäſte
ſowie über das maſſenhafte Verſchwinden von Kaffeelöffeln, Meſſern,
Gabeln, Milchkännchen uſw. in den Lokalen. Hierzu ſoll in nächſter
Verſammlung Stellung genommen werden, die am 1. Juli beim Kollegen
Hofmann in Radewell ſtattfindet.

Der Weltbund zum Schutze der Tiere und gegen die
Viviſektion, Ortsgruppe Halle a. S., hatte am
3. Juni im Reform Reſtaurant ſeine Monatsverſammlung. Der
Vorſitzende wies auf die Wichtigkeit und Notwendigkeit der Ein
richtung von Fahrſchulen hin, wie ſie bereits in Leipzig, Breslau.
Eſſen und Frankfurt a. M. beſtänden. Sie n notwendig im
Intereſſe des Tierſchutzes und der öffentlichen Sicherheit im
Straßenverkehr, aber auch zur Weckung und Hebung des Pflicht-
bewußtſeins der Geſchirrführer. Jm Anſchluß hieran hielt der
Vorſitzende der hieſigen Fuhrherren- Vereinigung einen ausführ-
lichen Vortrag über „Unterrichtskurſe und Fahrſchulen im Fuhr-
gewerbe“, und zwar in Anlehnung an das von O. Jäger-Leipgzig
unter dieſem Titel herausgegebene Büchlein. Der Verein be
ſchloß, die Einrichtung von Fahrſchulen oder, falls ſich dieſe wegen
der nicht unbedeutenden Koſten zunächſt noch nicht ermöglichen
ließe, die Abhaltung von Unterrichtskurſen anzuſtreben und zu
dieſem Zwecke mit dem anderen hieſigen Tierſchutzverein ſowie
mit der Fuhrherren- Vereinigung und dem Magiſtrat in Ver
bindung zu treten. Hierauf folgte Punkt 2 der Tagesordnung:
Jſt der Katzenſchutz mit dem Vogelſchutze vereinbar? Es wurde
nachgewieſen, daß nach gerechter Beurteilung der richtige Katzen-

utz den Vogelſchutz keineswegs beeinträchtige. Der Vogelützer könne die Katze aus den Garten den Hecken und Bäumen
Saiten durch Dorngehege, Stachelringe u. dergl. Ein kalter

aſſerſtrahl vermöchte eine Katze auf Nimmerwiederkehr aus
dem Garten zu vertreiben. Keineswegs dürfe der Tierfreund ſich
mit den Uebertreibungen mancher Vogelſchützer einverſtanden er
klären, die ſogar alle diejenigen Katzen zu töten empfehlen, die
außerhalb der Gebäude anzutreffen ſeien. Das Auslegen von
ſtarkriechenden Ködern ſei nach dem Geſetz nicht einwandfrei; es
würden dadurch nicht ſelten ganz zahme Katzen angelockt, die ſonſt
vielleicht niemals den fremden Garten betreten hätten. Man
flege und füttere die Katze naturgemäß,

Hunger nicht auf die Jagd nach Vögeln.
dann treibe ſie der
Man ſetze die Vögel

Weisse Kleider a Woeiese Blusen u Weisese Röoke
Leinen-Kostüme
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in reichhaltiger Auswahl in allen Preislagen
Schwereres Konfektion und Modelle sind im Preise erheblich herabgesetzt.
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in Käfichen gefangen, ſondern laſſe ihnen ihre natürlichenund W lgelsgenheuen in Baum und Strauch. Vor allem

ſchütze man die Vögel vor den Nachſtellungen von
Menſchen, denen alljährlich eine Unmenge von Vögeln zum
Opfer fielen durch Vogelſtellerei und Vogelmaſſenmord zu Genuß-und 5 wecken. Die Vereinsverſammlungen im Juli und
Auguſt fallen aus.

Zoologiſcher Garten. Die regelmäßigen Mittwochskonzerte
om MuſikKorps unſerer 36er nehmen wieder ihren Anfang. Morgen,

Kittwoch iſt die Kapelle dienſtlich in Anſpruch genommen, es wird
daher das Orcheſter des Herrn Muſikdirektor Thiem konzertieren.

Fernſprechweſen. Aus der Zuſammenſtellung der Aenderungen
im Teilnehmerverzeichnis des Halleſchen Vermittelungsamts und der
Erweiterung des Sprechbereichs in der Zeit vom 30. Mai bis 5. Juni 1909
iſt ſolgendendes hervorzuheben A. Nachzutragen: 1630 Geſchäfts
ſtelle für Eiſenbahn Publikationen, Geschäftsführer Fr. Joeſt, Hafen
ſraße 39 1687 Möbius, A., VolksKaffeehallen, Ritterſtr. B. Er
peiter ung des Sprechbereichs: Halle a. S. und AmmendorfRade
well ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Altona (jetzt voller Nacht-
dienſt), Freiburg (Breisgau) (Nachtdienſt bis 12 Uhr), Dirſchau (unbe

änkt) 1,50 Mk., Hillegoſſen 1 Mk., Marienborn (Kr. Neuhaldensleben)
und Wefensleben 50 Pfg.

Tödlich verunglückt. Am Freitag abend verunglückte in
Kapelle bei Löberitz ein Vierfahrer der Schultheiß Brauerei aus

alle. Wahrſcheinlich iſt derſelbe aus der Schoßkelle gefallen und
vom Wagen überfahren worden. Das Geſchirr wurde in Radegaſt an
ehalten. Als man nach dem Führer ſuchte, fand man ihn noch lebend

a Kapelle, der Bedauernswerte verſchied aber bald. Da den Vorfall
niemand geſehen hat, wird die Urſache ſchwer zu ermitteln ſein.

Die Unſitte des Abſpringens von Motorwagen während der
Fahrt hat auch in Leipzig wieder ein Opfer gefordert. Montag nach
mittag kam dort der 26jährige Handlungsgehilfe Hermann Walter

gert, aus Torgau gebürtig, beim Abſpringen von der Elektriſchen
u Fall und zog ſich einen Schädelbruch und eine ſchwere

Kehirnerſchütterung zu. Bewußtlos wurde der Verletzte ins
Krankenhaus gebracht.

Von der Straße. Jn der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts.
wurde in der auf dem Neubau Talſtraße 394 befindlichen Baubude
eingebrochen und eine Weſte und Verbandzeug entwendet. Die
Täter ſind bisher nicht ermittelt. Geſtern wurde ein Dienſtmädchen
in einem Grundſtück in der Reilſtraße in ihrer Kammer erhängt
aufgefunden. Ein Arbeiter wurde vor dem Grundſtück Fährſtraße 10
bewußtlo s aufgefunden, erholte ſich bald wieder und konnte ſeinen
Weg allein wieder fortſetzen. Um das Feuerwerk des
Drogiſten- Verbandes beobachten zu können, hatte ſich eine
große Zuſchauermenge an der Saale eingefunden. Störungen kamen
nicht vor. Ein neunjähriger Schulknabe fiel geſtern gegenüber dem
Elektrizitätswerke in die Saale. Er wurde von der Frau Boots
macher Otto mittels Kahnes aus dem Waſſer gezogen. Der

nicht

Riſt
aber

un

zhmiäbris Sohn des verſtorbenen Staatsanwalts Co m t e wurde geſtern
n der Mansfelderſtraße beim Verlaſſen der elektriſchen Bahn von einem Rad
ahrer angefahren. Der Knabe kam zu Fall und brach ſich den rechten

nterſchenkel er wurde mittels elektriſcher Bahn ſeinen Angehörigen
Er tubr. Bei einer in der Nacht vom 7. zum 8. d. Mts. abgehaltenen

treife wurde auf dem Sandanger eine männliche Perſon nächtigend
angetroffen. Heute früh wurde eine ca, 70jährige unbekannte
männliche Leiche am Sandanger aus der Saale ge
zogen und nach dem Südfriedhof übergeführt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 7. Juni 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3382 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Produktenbörſe in Leipzig am 8. Juni. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witderung: ſchön. Weizen inländ.
280,00--284,00 bz. u. Br., argentiniſcher 264-274 bz. u. Br.,
Kanſas 264--274 bz. u. Br., ruſſ. 264274 bz. u. Br., Tendenz
feſt. Roggen: inländ. 197--200 bz. u. Br., preuß. 195--200

u. Br. ausländ. 208--213 Br. Tendenz: feſt. Gerſte
raugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Saale-Gerſte z. u. VBf.,feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 144--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 206,00--212,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausl. 195--202 bz. u. Br. Tendenz feſt. Mais: amerik.

runder 168--172 bz. Br., Cinquantin 194--202 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rappskuchen per 100 k

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Fa
flüſſiges 56,25 nom., gefrorenes Bf., Tendenz ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 8. Juni. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
42,00 Roggenmehl 01 30,00 C. per 100 kg netto exkl. Sack.

Börſe von Berlin vom 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Ermattung, welche die Auslandsbörſen, namentlich New-

York, geſtern gezeigt haben ſowie die ſich mehrenden Nachrichten
über die unbefriedigende Lage der deutſchen Eiſeninduſtrie haben
neben der Beunruhigung wegen der Steuerprojekte heute die an
der hieſigen Börſe herrſchende Verſtimmung zum ſchärferen Aus-
druck gebracht. Namentlich wurde auf eine rheiniſche Meldung
über den Siegerländer Eiſenmarkt hingewieſen, wonach die Roh
eiſenvorräte ſtark zunehmen und die Preiſe zuweilen kaum die
Selbſtkoſten decken. Die Hüttenwerte ſetzten infolgedeſſen zum
Teil mit Kurseinbußen von mehr als 1 Proz. ein. So ſtellten
ſich Phönix 154 Proz. niedriger gegen geſtern, während bei den

J JjhjKursnotlerungen der Berliner Börse vom 8. lIuni, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8, Juui, 1 Vur,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
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u rigen Werken die Rüdaänge ca. 1 Proz. ausmachten, Auf dem
Bankenmarkte überwogen gleichfalls die Kursermäßigungen, die
ſag jedoch in beſcheidenen Grenzen bewegten. Spekulative Käufe

eigerten dagegen Dresdner Bank um 14 Proz. Auch Kommerz-
und Diskontobank ſowie Ruſſenbank lagen t Von Bahnen
ſchloſſen ſich Kanadaaktien der NewYorker Abwärtsbewegung an,
und ferner ſtellten n n Staatsbahn auf Wien nied-
riger. Auch Prinz Heinrich-Bahn und WarſchauWiener gaben
erheblich nach. Fonds behaupteten ihren Kursſtand gleichfalls
nicht vollſtändig. Elektrizitätsaktien und Dynamit-Truſt litten
unter Realiſierungen. Im ſpäteren Verlaufe erwies ſich die Hal-
tung als widerſtandsfähiger gegen weitere Rückgänge. Die Aktien
der Aktiengeſellſchaft für Ver Wanrfen wurden lebhaft zu an-
enden Kurſen umgeſetzt. Tägl. Geld 336 Proz. Privat
iskont 276 Proz.

Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft.
Dresden, 8. Juni. Nachdem ſich geſtern abend die

Mitglieder der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft zu einem
zwangloſen Empfange auf dem Königlichen Belvedere ein-
gefunden hatten, wobei u. a. der Präſident Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, Herzog Adolf Friedrich zu Meck-
lenburg, Generalleutnant v. Liebert, Gouverneur Dr. Seitz
und der Vizepräſident des Reichstages Dr. Paaſche zugegen
waren, fand heute morgen eine interne Vorſtands-
ſitzung ſtatt. Heute abend werden ſich die Mitglieder
zur offiziellen Begrüßung im Städtiſchen Ausſtellungs-
palaſt vereinigen. Zu der morgigen Hauptver-
ſammlung hat der König ſein Erſcheinen zugeſagt.

Königsparade der Leipziger Garniſon.
Leipzig, 8. Juni. Heute mittag 12 Uhr fand auf dem

Lindenthaler Exerzierplatz die Königsparade über die
Truppen der Garniſon Leipzig ſtatt. Um 1134 Uhr traf
der Sonderzug mit dem König in der Station Wahren
ein, wo der König zu Pferde ſtieg und nach dem Parade-
felde ritt. Die Parade, der auch Kriegsminiſter Freiherr
v. Hauſen beiwohnte, wurde von General der Jnfanterie
d'Elſa kommandiert. Um 134 Uhr erfolgte die Rückkehr
des Königs von der Station Wahren aus.

Die Kretafrage.
Konſtantinopel, 8. Juni. Dem „Osmaniſchen Lloyd“

zufolge erklärte der Marineminiſter die Blättermeldung,
die Ausfahrt der türkiſchen Flotte ſtehe mit der Kretafrage
in Zuſammenhang, für vollkommen unbegründet. Die
Flotte werde die kretiſchen Gewäſſer nicht beſuchen.

Petersburg, 8. Juni. Die türkiſche Sonder-
geſandtſchaft zur Notifizierung der Thronbeſteigung
des Sultans iſt heute früh hier eingetroffen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 8. Juni, frilh 7 Uhr.
S

Luft Tempe Temperatur aSrt druck ratur Wind Wetter gſter ſ niedrig S
Stand Stand 2

Halle 763,8 11 NW 3 heiter 19 7 S
Torgau 768,2 J 11 NW 1 18 7 SNordhauſen 763,5 10 N 1 wolkent. 17 5 2
Magdeburg 763,1 10 W 2 heiter 109 6
Gardelegen 762,5 10 W 2 lhhalbb. 19 5
Brocken a 4 SsW 1 heiter 0 S

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck im Weſten iſt in keilförmiger Geſtalt oſt-

wärts bis nach den Niederlanden vorgedrungen, er veranlaßt in
Wechſelwirkung mit dem nördlichen Tiefdruckgebiet, das ein Teil-
minimum über dem Skagerrak zeigt, im Dienſtbezirk bei weſt
lichen bis nordweſtlichen Winden ziemlich heiteres, trockenes,
kühles Wetter. Der Witterungscharakter dürfte ſich auch morgen
noch nicht ändern, jedoch werden die Tagestemperaturen etwas
höher emporſteigen als heute.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Mittwoch, 9. Juni Zeitweiſe wolkig, trocken, etwas wärmer.

S

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 8. Juni, morgens 5 Uhr: Das Hoch im
Weſten hat ſich wieder mehr nach Zentraleuropa ausgebreitet, iſt
zugleich aber etwas mehr ſüdlich verdrängt und zwar durch ein neues
Niederdrucksgebiet, das ſich von Nordweſten zu nähern ſcheint. Auch
über Nordoſt- bis Oſteuropa befindet ſich noch weiter ein umfangreiches
Depreſſionsgebiet. Der Druckverteilung entſprechend ſind die Winde
meiſt nach Südweſten zurückgedreht das Wetter iſt noch ſehr kühl,
aber meiſt heiter, weshalb nunmehr etwas Erwärmung erwartet
werden kann, doch iſt es kaum wahrſcheinlich, daß dieſelbe von langer
Dauer iſt. Niederſchläge ſind wohl zunächſt noch nicht zu erwarten,
ſpäter ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Juni Trockenes, teils heiteres,
teils wolkiges, etwas wärmeres Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Juni: Wechſelnd bewölktes, zeit-
weiſe heiteres, zuerſt etwas wärmeres Wetter ſtellenweiſe Gewitter;
ſpäter Abkühlung.

Waſſerſtände am 8. Juni
Saale: Untp. 1,65, Obp. 4 Trotha Untp. 4 1,34,

Grochlitz 0,67, Bernburg Untp. 0,52, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,10, El be: Leitmeritz 0,18, Außig 0,14, Dresden

1,47, Torgau g. 0,36, Wittenberg 1,29, Roßlau 0.,609,
Barby 0,78, Magdeburg 0,80, Tangermünde 1,81, Witten
berge 1,16, Hohnſtorf 0,71. Mulde: Düben 0,46.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
C[ccWcW-

Hautausschläge, Geschwüre.
Dieſe Zuſtände beruhen auf einem ungeſunden Vlutzuſtand. Reine

Haut hat nur derjenige, welcher reines Blut hat. Jſt das Blut unrein,
ſo gibt die Natur Warnung durch obige Beſchwerden und es iſt dann
höchſte Zeit, eine blutreinigende Kur durchzumachen. Dieſes wird am
beſten und ſicherſten durch Br. Wegener's Blutreinigungs-
tee erzielt, indem man morgens nüchtetn und abends vor dem
Schlafengehen eine Taſſe davon trinkt. Die Wirkung iſt eine ange
nehme und nachhaltige. Dr. Wegeners Tee beſteht aus edlen Kräutern
und koſtet das Paket 1,50 Mk. Zu haben in den meiſten Apotheken
oder ſicher von Adler, Löwen, Engel, Börſen, Mohren-,
Kronen und Deutſche Kaiſer- Apotheke in Halle a. S. [8972

dauxhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. J. Bitterlold, doiltigeb, Lllonderg, An- und Vercaur von Weripapſeren, Bimlösun
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. von Counpons, Ver-

echsel- Verkehr ete.

n



Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies

rigen Kirſchennutzung an der
reischauſſee von Nietleben nach

Salzmünde ſoll
Freitag, den 11. Juni er.,

nachmittags 3 Uhr
im Wendt'ſchen Gaſthofe zu
Dölau öffentlich meiſtbietend

egen ſofortige Zahlung des Pacht
etrages unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 4. Juni 1909.
Der Kreisausſchuß des Saal-

kreiſes. 8968
KirſchenVerpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung

„er Gemeinde Gatterſtedt, Kreis
Querfurt, ſoll am den18. Juni, nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gemeinde-Gaſthofe
öffentlich meiſtbietend gegen gleich
bare Zahlung verpachtet werden.

Gatterſtedt, den 6. Juni 1909.
Der Gemeindevorſtand.

Obſtverpachtung.
Freitag, den 11. Juni,

nachm. 5 Uhr
ſoll im Altner'ſchen Gaſthofe
die hieſige Obſtnutzung, beſtehend
in Kirſchen und Hartobſt, öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

Domnitz
Der Gemeindevorſteher.

Kirſchen- Verpachtung.
Die zum Rittergute Herren

oſſerſtedt bei Buttſtädt gehöriget etwa 1800 Bäume,
ziemlich reichlich behangen, z. T. früh

reife Sorten ſoll SFreitag, den II. Juni, S
mittags 1 Uhr

an Ort und Stelle verpachtet werden.

Kirschenverkauf.
Am 9. Juni, nachmittags 4 Uhr

ſoll im Gaſthof zum Reidetal in
Bruckdorf der [8851Kirſchenanhang an der Halle-

Bruckdorfer Chauſſee
meiſtbietend gegen Barzahlung ver-
kauft werden. Bedingungen im
Termin. J. A. Milius, Gutsbeſ.

Ohst- Verpachtung.
Mittwoch den 9. Juni d. Is.,

abends 6 Uhr soll im Hauk'schen
Gasthof die diesjährige Obstnutzung
hiesigerkKirsch-, Aepfel- u. Pflaumen-
plantagen unter den im Terwin
bekannt zu machenden Bedingungen
meistbietend verpachtet werden.

Rittergut DiesKkKau.

r Zur ReiseIagons aus Niekel, Colluloid, Buehsbanmn,

Schwämmen,
Schwammbenteln, Schwammnetzen,
Zahnbürsten, Vagelbürsten,Kleiderbürsten, Kopſhbürsten,

Frisier Kämmen.
Nedderoth, Parfümerie,

Gr. Steinstr. 79, 3 Häuser unter „Café Bauer“.
C A. d. R.-Sp. V.

Zaumann 8

Leistungsfähige Hürnberger Pinselfahbrik
sueht für den hiesigen PIatz

tüchtigen Vertreterwelcher bei Drogisten, Farbwarenhändlern u. sonstigen einschlägigen
Geschäften vorzüglich eingeführt sein wuess.
X. C. 1608 an Rudolf Mosse, Nürnberg.

Offerten unter
[8985

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Ludwig

Wuchererſtraße vom Mühlweg
bis zur Reilſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Montag, den
14. Juni 1909, vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein
zureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Ver-
dingungs anſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 7. Juni 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Die am 1. Jali 1909 fälligen
Kupons unserer Pfandhbriefe
und Kommunal Obligationen
werden bereits vom 15. Juni er.
ab an unserer Kasse in Berlin

und an den bekannten Zahlstellen
eingoelöst. [2698Berliner Hypothekenbank

Aktiengesellschaft,

Die am I. Juli er. fülligen
Zinskupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. Juni er.
ab bei unserer Kasse sowie
sämtlichen Pfandbrieſ-Ver-
Kaufsstellem der Bank ein-
gelöst. [9000Rheinisch Westfälisehe

Boden-Bredit-Bank.

ha die zur HandelsSchifsjungen, marine wollen,

erhalt. vorſchriftsm. Seeausrüſtg-
u. gratis Auskt. M. Brandt,
Altona a. Elbe, Fiſchmarkt 20.

Beſtempf. kräftiges Mädchen,
welches kochen kann, ſofort geſucht
nach Aachen. Lohn 20-25 Mk.
monatl. u. Reiſevergütung. Meld.
an Frl. Kähler, Halle a. S.,
Gütchenſtr. 10, nach 8Uhrabends.
Wegen Erkrankung meiner jetzigen

e zum a heinfache ie ſelbſtändiggeſunde Skütze, bürgerlich
kochen, etwas ſchneidern u. plätten
kann. Offert. mit Zeugnisabſchr.,
Gehaltsanſpr., Altersang. u. Bild
erb. Frau E. von Tettenborn,
Tilleda (Kyffhäuſer). 2701

PerſonenAugebote.

Empfehle er.
Jnſpektoren und Verwalter
mit vorzüglichen Zeugniſſen,

aus guten h ij tellenvermittler,Wilhelm Beall, irre
Aeltere Wirtſchafterin, in allen

Zweigen der Landwirtſchaft er
fahren, ſucht zur ſelbſtändigen
Führung eines größeren Gutes
Stellung zum 1. oder 15. Juli.
Offerten an Rittergut Nödlitz
bei Deuben, Bez. Halle a. S.

Warenpoſten und Läger aller
Art kaufen ſofort Gebr. Cohn,
Leipzig, Nicolaiſtr. 27 J. [8843

empfiehlt äußerſt billig

Läger: Speicher

la Ton Stren Mull
waggon- und ballenweiſe

Kornhaus Genossenschaft,
e. G. m. b. II.

Magdeburgerſtraße 67.
Sophienhafen und

Wagen-Remiſe
mit Stallung baldigſt geſucht.
an Ann.Exped. Gründler, Leipzigerſtraße 662.

Gefl. Off. unter V. A. 496
[8988

X gr., Heidenähe, geeign. f. Reſtau
rationszwecke, Sanator., Luft u.

Sonnenbäd. z. verkaufen. Off. u.
B. C. 5666 an Rud. Mosse, Halle.

Bartengrundſtück, 5-7 Mrg.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2588
Sehraplauer Halkwerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
e oDamenreitpferd,

8jähr., braune Stute, lammfr., ein
un i ſicher gef., nicht er

Northe, Rittergut Oſteroda
b. Herzberg (Elſter). Telephon 28.

Für Pferdeliebhaber
Ein Paar ſehr ſchöne, ganz

ſchwere, importierte 2!/, jährige
W belgiſche Fohlen,
wobei eine vorzügliche Zuchtſtute,
an leichte Arbeit gewöhnt, verkauft

Gust. König, Gutsbeſitzer,
Ritterode, Bahnſtat. Hettſtedt.

Ein Paar kräftige, ältere

Arbeitspferde

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner.

z Sohn 8.C. Böhme,

Tüchtige Vertreter
geſucht! 8846

lGilohe-Hand-Separatoren

die vorzüglichſten Entrahmungs-
maſchinen der Gegenwart, finden
Sie ausgeſtellt während der Aus
ſtellung der Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft in Leipzig vom

17.--22. Juni d. J.
W Reihe 101, Stand 363.
Franz Maager, Breslau 10,
Molkerei-Maſch.- u. -Hilfsſtofffabr.

W Seichere Exiſtenz! W
Alleinvertrieb reſp. Lizenz-
abgabe eines zweifach patent.
Haushaltungsartikels D. R. P.
2600 161 u. 210 781 ſind
Regbez. reſp. Stadtkreiſe unter
ſehr günſtigen Bedingungen an
kapitalkräftige Herren abzugeben.
Off. sub R. 5710 bef. Daube

Co., Berlin SW. 19.

Perlaugte Perſonen.

Kutſcher,
perfekter Reiter, ſicherer Fahrer
und guter Pferdepfleger, ſofort
geſucht. Off. u. B. O. 5698ſind preiswert zu verkaufen.

x Franckeſtraße 17. an Rudolf Mosse, Halle S.

mr Neuheit! R.
Hoſenträger Ansſttwen,

paſſendes Geburtstagsgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

C

ad In unſerem Pensionat
nen junge Mädchen
zu ihrer weiteren Ausbildung
oder zur Erlernung des Haus-
haltes, des Kochens, Backens
und Einmachens herzliche Auf
nahme. Frau P. Grund
und Tochter, Halle a. S.,
Zinksgartenſtraße 12 II. [8789

Für j. intell. ſehr vermög. Dame
wird Anſchluß in vornehmen
Kreiſen zwecks Heirat geſucht.
Zuſchr. unt. B. K. 5694 an
Rudolf Mosse., Halle a. S.

Wasch- Anzüge
für Knaben und junge Herren

in weiss und farbig.
Grösste Auswahl. Billigste Preise,
Geschw. Jüdel, Spezialhaus.

Vorreiseo auf A Wochen.

Vertreter die Herren
Dr. Vberius,

Dr. Kloetzsech.
Vaxitätsrat Pr. Baeumler,

Iasviv gold. Dame Ubrkotten,

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

FJamilien- Nachrichten.

Am gestrigen Tage verstarb

Herr Rentner Garl Schmiut,
der langjährige Stadtverordnete und Vertreter der Stadt Halle

im Reichstag, Abgeordnetenhaus und Provinzial- Landtag.
Die Stadt verliert in ihm einen der treuesten, selbstlosesten Ver-

treter ihrer Interessen. Namentlich bewies er während seiner 21 jährigen
Tätigkeit in dem Stadtverordneten Kollegium und den wichtigen
Deputationen, denen er angehörte, einen unermüdlichen Eifer, Klares
Urteil und bürgerlichen Gemeinsinn in vorbildlichem Masse. Sein
Andenken wird von der gesamten Bürgerschaft und den städtischen
Körperschaften über das Grab hinaus in Ehren gehalten werden.

Halle a. S., den 8. Juni 1909.

Der Magistrat. Die Stadtverordneten.
Rive. V. Holly. Föhring.

Heute nacht 3 Uhr vVerstarb nach langen, schweren Leiden

der Reichs- und Landtagsabgeordnete

für Halle und den Saalkreis

Herr Carl Schmicdkt,
Der Verewigte war seit 25 Jahren Mitglied, seit 11 Jahren Vorsitzender

unseres Vereins. Er war ein unermüdlicher Kämpfer für die Sache des
Liberalismus, dessen Ideen er in seinem reichen öffentlichen Wirkungskreise
uneigennützig, fest und mit seltener Treue verfochten hat. Sein Wirken
für die Freiheiten unseres Volkes war vorbildlich. Die Lauterkeit eines
Charakters zwang auch seine politischen Gegner zur Achtung.

Mit uns trauert der ganze deutsche Liberalismus.
woap Das Andenken an diesen ehrenfesten Mann wird uns unvergesslich

eiben.

Halle a. S., den 7. Juni 1909.

Der Vorstand des Vereins der Liberalen
in Halle und dem Saalkreis.

Die Trauerfeier für den

Reichs und Landtagsab geordneten

Carl Schmidtßndet Mittwoch nachmittag 4 Uhr im Hause Langestrasse 10 statt. Im Anschluss hieran
Ueberführung der Leiche nach dem Bahnhof. Einäscherung Donnerstag 2 Uhr in Jensa,

Nachruf.
Am 4. d. Mts. verstarb nach schwerem Leiden der praktische Arzt

ferr Dr. med. Heinrich Keil
Der Verstorbene hat der „Iduna“ seit dem 1. Mai 1907 als Gesellschaftsarzt

angehört und sie mit vollster Ilingabe und Pflichttreue beraten.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Der Aufsichtsrat u, Vorstand der Iebens-, Pensions- u, ILeibrenten-

Versicherungs-Gesellschaft a, G. „„Icluna““ zu Halle a, d. S.

Nachruf.
Am 7. d. Mts. verstarb nach langem sehweren Leiden

unser Verehbrtes Mitglied

Herr Reichstags- und Landtagsabgeordneter

Carl Schmichüt.
Der Verstorbene, welcher dem Hospital-Vorstande seit

22. Juli 1889 angebört, hat seine vielseitigen praktischen
Prfabhrungen und sein warmherziges Interesse für alle
Hilfsbedürftigen, auch dem Hospital und den Hospitaliten
stets in uneigennütziger Weise zugewandt.
Charakter und seine Unparteilichkeit lassen uns diesen
Verlust ganz besonders schmerzlich ewpfinden. Ehre
seinom Andenken

Halle a. S., den 8., Juni 1909.
Der Vorstand

des Hospitals St. Cyriaci et Antonii.
Klopfleisch.

Nachruf.
Am 4. Juni verschied nach langem sehwoeren Leiden Herr

Dr. med. Heinrich Keil.
Derselbe war längere Jahre Arzt unserer Kranken- und

Sterbekasse, welches Amt er stets mit ausserordentlicher
Sachkunde und Pflichttreue verwaltet hat.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Halle a. S., den 8, Juni 1909.

Kranken- i. Sterbekasso der Bau-lunung Halle a.

Der Vorstand.
Herm. Pfeiffer, Vorsitzender.,
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Harzer Forſtverein.
Wernigerode, 6. Juni 1909.

Die 40. Jahresverſammlung des Harzer Forſtvereins, der
o Mit lieder zählt und alle zwei Jahre tagt, fand vom 3. bis
Juni hier ſtatt. Der Verein tagte während ſeines Beſtehens

mat in unſerer Grafſchaft, einmal in Ilſenburg, zweimal in
Pernigerode. An der Hauptverſammlung nahmen 150 Herren

64 Mitglieder und 86 Gäſte. Fürſt Chriſtian Ernſt
le 'Stolberg-Wernigerode beteiligte ſich ſowohl an
z Verſammlungen und dem Mahle, als auch an dem Exkur
en Die Fürſtin Marie und der Erbprin z nahmen

dem Frühſtück in den Birken teil und hatten zur großen Freude
an Mitglieder kleidſame Jagduniformen angelegt. Außer dem
Arſtlichen Kammerpräſidenten Loh mann bemerkte man unter
n erſchienenen höheren Forſtbeamten den Präſidenten des Ver
ins Landforſtmeiſter Lindenberg Braunſchweig, den

er eiten Vorſitzenden, Oberforſtrat Reuß Deſſau, die Oberforſt
Lnſter Wolff Hildesheim, Fricke Hann.Münden, vom
Zeydebrand Magdeburg, NehringBraunſchweig, von
3 hwege Wernigerode, ferner den Geh. Regierungsrat Dr.
StegemannBraunſchweig, ſowie die Regierungs und
ſorſträte Müller und Krauſe Hildesheim, von Bent-
heim Hannover, von Platen Magdeburg. Die Tagung
begann am Donnerstag abend mit einem geſelligen Zuſammenſein

Knaufs Hotel. Die Verhandlungen nahmen Freitag vormittag
im Hotel Monopol um 8 Uhr ihren Anfang und währten bis
Rittag. Der Fürſt begrüßte die Erſchienenen und gab ſeiner
Freude Ausdruck, daß wieder einmal ein Teil ſeiner Forſten vom
Lerein beſichtigt werden ſolle und wünſchte guten anregenden
Kerlauf der Tagung. Der Vorſitzende dankte darauf für die Ein
ſadung nach Wernigerode. Aus den Verhandlungen iſt zu er
wähnen, daß der langjährige Vorſitzende, Landforſtmeiſter
indenbergBraunſchweig, bat, ihn wegen Ueberbürdung

nit Arbeiten nicht wieder zu wählen. An ſeine Stelle tritt Ober
ſorſtmeiſter Fricke Hann.Münden. Beſchloſſen wurde die
Lerſchmelzung des Harzer und des HilfsSollingForſtvereins.
die nächſte Verſammlung beider Vereine ſoll wahrſcheinlich 1910
J Northeim ſtattfinden. Anregung zu lebhaften Debatten

folgenden Vorträge: „Entſtehung, Weſen und Be
Jeutung der Hochmoore.“ (Berichterſtatter: Forſtmeiſter Kautz
gieber und Oberforſtrat Reuß- Deſſau.) „Welche Pflanzweite
ſt für die Fichtenkultur im Harz zu wählen und wie ſind die
daraus erwachſenen Beſtände in der Jugend zu behandeln
Berichterſtatter Oberförſter Thiele-Stiege.) „Entwurf
eines preußiſchen Waſſergeſetzes.“ (Berichterſtatter: Forſtmeiſter
gautz Sieber. Nach dem Frühſtück beförderte ein Sonderzug
die Verſammlung nach Bahnhof Stapelburg, von wo aus die
Erkurſion durch Mittel und Laubholzwälder- und Hochwälder in
der Richtung nach Jlſenburg begann. Jn den „Forellen“ wurde
Kaffee getrunken und gegen Abend die Rückfahrt angetreten.
Um s Uhr nahm im Hotel Monopol ein ſehr befriedigendes Feſt
eſſen zu 137 Gedecken ſeinen Anfang. Seine Durchlaucht der
Fürſt brachte bezugnehmend auf die beim letzten Beſuche Sr.
Rajeſtät des Kaiſers hier geſprochenen Kaiſerworte: „Für mich

der Harz und ſeine Bewohner von jeher eine beſondere An
zehungskraft, denn es ruhen in dieſem Lande die Wurzeln des
erſten deutſchen Kaiſergeſchlechts und der erſte Flug, den der
deutſche Kaiſeraar unternahm, erhob ſich von hier aus den Horſten
des Harzes,“ unter Begeiſterung ein dreifaches Hurra auf den
Schirmherrn des deutſchen Waldes aus. Den Dank für die
vegrüßungsworte, ausklingend in ein kräftiges Horridoh auf den
Fürſten, brachte Landforſtmeiſter Lindenberg aus. Oberforſt-
geiſter von Eſchwege hier feierte in der ihm eigenen humor-
vollen Weiſe Jhre Durchlaucht die Fürſtin als treue Freundin
des Waldes und edlen Weidwerkes. Redner erwähnte weiter,
daß die Frau Fürſtin auch jetzt wieder bei der Krankheit des
Erbprinzen ſich in ſelten treuer aufopfernder Weiſe als echte
deutſche Frau und Mutter gezeigt habe. Oberforſtrat Reuß
dankte dem langjährigen Schriftführer des Harzer Forſtvereins,
Forſtrat Graßhoff hier, und dem Lokalkomitee, Forſtmeiſter
Schmidt, für die wohlgelungenen Vorbereitungen zur diesjährigen
Lerſammlung. Jn fröhlicher Stimmung blieben die Feſtteil-
nehmer noch lange zuſammen. Am Sonnabend morgen ſtanden
auf dem Marktplatz 35 Equipagen zur Beförderung der Teil
nehmer bereit. Die Fahrt ging durch die Stadt und Nöſchenrode
bis vor das fürſtliche Schloß. Hier wurde ausgeſtiegen und die
Fernſicht von der Schloßterraſſe ſowie dort ausgeſtellte Hirſch-
geweihe aus früherer und neuerer Zeit in Augenſchein genommen.
Fürſt Chriſtian Ernſt empfing hier die Herren und führte ſie
vom Portal auf der ſehenswerten Haupttreppe in den inneren
Schloßhof. Zwei Torwächter in ihrer kleidſamen Galauniform
waren am Eingang poſtiert. Nun begann die forſtliche Exkurſion
zunächſt zu Fuß durch den Tiergarten bis an den SchönEichen-
platz. Dort wurden die Wagen wieder beſtiegen. Die Fahrt
ſetzte ſich fort über den Triangel durch den Saupark nach Hotel
Valdhaus bei Elbingerode. Unterwegs wurde wiederholt aus-
geſtiegen, um forſtliche und jagdliche Einrichtungen zu beſichtigen.
Rach Verlaſſen der Wagen empfing die hieſige Jägerei den
Fürſten mit dem wohltönend klingenden Fürſtengruß. Nachdem
auch die Fürſtin mit dem Erbprinzen eingetroffen war, wünſchte
Seine Durchlaucht dem Verein ein weiteres Gedeihen und lud
zu einem unter den Bäumen des Parkes hergerichteten Frühſtück
ein. Um 1 Uhr fuhr man nach dem nett geſchmückten Forſthaus
Hohne weiter. Wiederum begann die Beſichtigung von Kulturen
und Beſtänden, bis die Exkurſion auf der Steinernen Renne
ihren Abſchluß fand. Nach dem Kaffee wurde zum Silbernen
Mann abgeſtiegen, wobei ein kurzes Gewitter die Teilnehmer
überraſchte. Die Rückfahrt durch Haſſerode endete auf dem
Marktplatz, bzw. Bahnhof; alle Teilnehmer werden gern ſich der
ſo ſchön verlaufenen 40. Hauptverſammlung in Wernigerode
erinnern

in
aben die

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Cönnern, 7. Juni. (Verbandstag der Steno-

graphen.) Geſtern tagte hier im Hotel „Preußiſche Krone“
die Frühjahrsverſammlung des 8. Bezirks des Stenographen-
bundes Sachſen-Anhalt, Syſtem Stolze-Schrey. Sie war zahl
reich aus den Bezirksorten beſucht. Das früh 10 Uhr abgehaltene
Weitſchreiben fand eine ſtarke Beteiligung, ſo daß 33 Preiſe zur

Verteilung kommen konnten. Zum öffentlichen Vortrag des
Bundesvorſitzenden, Herrn Profeſſors Dr. CElausMagdeburg,
waren auch Teilnehmer aus den Reihen der Bürgerſchaft er-
ſchienen. Nach einem gemeinſamen Mittagsmahle traten die
Vertreter zu einer Sitzung zuſammen. Ein Nachmittagskonzert
und ein Ball mit der Verteilung der Preiſe beſchloß den Tag.

x Eilenburg, 8. Juni. Verſchiedenes. Jn das
Möbel und Polſterwarenlager von C. Carius (Alfred Taubert)
wurde heute nacht eingebrochen. Der Dieb man hat einen
früheren Gehilfen von Taubert im Verdacht erbeutete eine
große Menge wertvoller Sattlerwaren; die Ladenkaſſette war
glücklicherweiſe leer. Jn den Königlichen Forſten der Umgebung
kritt die Raupe des Kiefernſpinners in großen Mengen auf. Es
ſind umfangreiche Maßnahmen zur Vertilgung dieſer Schädlinge
getroffen worden. Jm vorigen Jahre wurden bekanntlich große
Fichtenbeſtände durch die Raupe „vernichtet. Bäckermeiſter
Wilhelm Spielig sen. in der Bergſtraße hier feierte geſtern ſein
50jähriges Meiſterjubiläum. Die Bäckerinnung überreichte ihm
ein künſtleriſch ausgeführtes Ehrendiplom.

V Droyßig, 7. Juni. (Verſchiedenes.) Lehrer Franz
verläßt am 1. Oktober unſeren Ort, um eine Stelle als Lehrer
an den Charlottenburger Volksſchulen anzunehmen. Die
Hauptkonferenz der Ortsſchulinſpektoren und Lehrer des Kreis-
ſchulinſpektionsbezirkes Liſſen findet am 14. Juni in Liſſen ſtatt.

Unſere neugegründete Feuerwehr hat geſtern ihre Uebungen
Faß men. Dieſelben finden jeden Sonntag früh von 6——8 Uhr

att.

Egeln, 7. Juni. Eine Schill-Erinnerung.)
Anläßlich des am 31. Mai gefeierten hundertſten Todestages
v. Schills dürfte nachſtehende Mitteilung von Jntereſſe ſein: Jm
Schillſchen Freikorps diente vor nunmehr 100 Jahren auch ein
Kind unſerer Stadt: Wilhelm Jaenicke aus Egeln. Nach
dem Falle von Stralſund wurde er gefangen genommen und ge-
hörte zu den 14 Tapferen, welche Napoleon vor den Mauern
Braunſchweigs erſchießen ließ. An der Seite ſeines Wacht-
meiſters Bandau ſchritt er zum Richtplatz; Bandau rauchte auf
ſeinem letzten Wege zum Erſtaunen aller Franzoſen gleichmütig
ſeine Pfeife und ſchenkte dieſelbe kurz vor der Exekution einem
Mädchen zum Andenken. Wilhelm Jaenicke iſt in Egeln ge-
boren und in der katholiſchen Kirche getauft worden er war der
Sohn eines Arbeiters und erſt 21 Jahre alt, als er den Helden-
tod fürs Vaterland ſtarb.

Delitzſch, 7. Juni. (Reiſen.) Seminarlehrer Witt
unternimmt mit dem Oberkurſus des Seminars wie ſeit einer
Reihe von Jahren auch in dieſem Jahre wieder eine mehrtägige
Reiſe (vom 3. bis 7. Juli) nach der ſächſiſch-böhmiſchen Schweiz.
Eine weitere Reiſe dorthin ſoll am 19. Juli ſtattfinden, zu der
die früheren Teilnehmer der Ausflüge, jetzt im Amte ſtehend, ge-
laden ſind. Es beträgt deren Zahl ca. 500.

Oſchersleben, 7. Juni. (Schwer verunglückt.) Dem
in der Zuckerraffinerie beſchäftigten Rangiermeiſter Albert
Senft wurde heute morgen der Zeige- und Mittelfinger der
rechten Hand abgequetſcht.

W. Erfurt, 7. Juni. (Die 29. Hauptverſammlung
der Deutſchen Reichsfechtſchule) findet vom 10. bis
12. Juli in Erfurt ſtatt. Das Programm iſt folgendes: Sonntag,
den 10. Juli: Abends 8 Uhr Begrüßungsabend im Evan-
geliſchen Vereinshauſe unter Mitwirkung des Turner-Sänger-
korps. Sonntag, den 11. Juli, vormittags 9 Uhr: Haupt-
verſammlung im Saale des evangeliſchen Waiſenhauſes,
nachmittags 2 Uhr: Feſteſſen im Saale der Freimaurerloge.

Nach Tiſch Spaziergang durch die Stadt und deren
nächſte Umgebung. Abends 8 Uhr gemeinſchaftlicher Beſuch des
Garten-Konzertes im Reſtaurant Coburg. Montag,
den 12. Juli: Ausflug nach Oberhof. Treffpunkt 8 Uhr
15 Minuten vormittags am Bahnhofsvorplatz. Abfahrt 8 Uhr
33 Minuten. Jn Oberhof gemeinſames Mittageſſen.
Die Auskunftsſtelle im Erfurter Hof, gegenüber dem Bahnhof,
iſt geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends.

W. Erfurt, 7. Juni. (Die Kindesleiche.) Jm Breit-
ſtrom am Fiſcherſand wurde heute früh die unbekleidete Leiche
eines neugeborenen Kindes gefunden. Ob das Kind gelebt hat,
wird ärztlich feſtgeſtellt werden. Die Mutter des Kindes iſt noch
nicht ermittelt.

(-N. Worbis, 7. Juni. (Herr Paſtor Leſche), der ſeit
neun Jahren die hieſige evangeliſche Pfarrſtelle mit der Filiale
Leinefelde verwaltet, hat unſere Stadt verlaſſen. Er will ſich
fortan dem Lehramt widmen.

Bernburg, 7. Juni. (Beſitzwechſel.) Das Gut der
Witwe Selma Töpfer in Großwülkwitz iſt durch Kauf in
den Beſitz des Bankhauſes Gumpel u. Samſon in Bernburg
übergegangen.

n. Cöthen, 7. Juni. (Verſchiedenes.) Der Ausſchuß
des Anhaltiſchen Feuerwehrverbandes hielt geſtern
in der Loge hierſelbſt unter Vorſitz des derzeitigen Verbands
leiters, Kreisbaumeiſters Hennig Bernburg, eine Sitzung ab,
in der hauptſächlich über eine Abänderung der Grundgeſetze be-
raten wurde. Von dem Kreisverbande Deſſau-Zerbſt war ange-
regt worden, Ehrenkommandeure oder Ehrenmitglieder nach
ihrem Ausſcheiden aus dem aktiven Feuerwehrdienſt in Zukunft
von einer Wahl oder Wiederwahl in den Verbandsausſchuß aus-
zuſchließen. Nach längerer Ausſprache wurde dieſer Antrag ab-
gelehnt. Der diesjährige Verbandstag findet am Sonntag, den
15. Auguſt, in Wörlitz ſtatt. Seitens der hieſigen Polizei
waren kürzlich von verſchiedenen Lieferanten Milchproben
entnommen worden, von denen ſich bei der chemiſchen Unter-
ſuchung zwei als zu fettarm und eine als ſtark mit Waſſer ver-
ſetzkerwies. Die betreffenden Händler ſind zur Anzeige gebracht
worden.

W. Saalfeld, 7. Juni. (Wegen Falſchmünzerei)
wurden hier der Rentenempfänger Lutter und der Schmied
Emil Mah verhaftet. Sie hatten in verſchiedenen Geſchäften
der Stadt falſche Dreimarkſtücke in Zahlung gegeben.
Bei der bei Lutter vorgenommenen Viſitation wurde noch eine
größere Anzahl der Falſifikate vorgefunden. Eine Hausſuchung
brachte auch Formen und Schmelzkeſſel zutage. Auch ein noch
nicht fertiggeſtellter Apparat zur Maſſenherſtellung der Münzen
wurde mit beſchlagnahmt.

W. Gera (Reuß), 7. Juni. Die preußiſche und
ſächſiſche Giſenbahnverwaltung) haben ſich bezüglich
des neuen Geraer Südbahnhofes für Errichtung eines Ge

2. Veilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung
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meinſchaftsbahnhofes an Stelle des jetzigen ſächſiſchen
Bahnhofes nach jahrelangen Verhandlungen geeinigt. Der
Bahnhof wird von Sachſen erbaut und Preußen leiſtet Beihilfe
dazu und geſtattet auch weiterhin Sachſen Einfahrt auf dem
jetzigen preußiſchen und ſpäteren Nordbahnhof. Für den neuen
Suüdbahnhof mußte Sachſen allein ein Eiſengießerei-Fabrik-
grundſtück für etwa 400 000 Mk. erwerben. Die Bahnarbeiten
werden nunmehr beſchleunigt.

W. Eisfeld, 7. Juni. (Uebermut tut ſelten gut.)
Jm nahen Hirſchendorf fand geſtern ein Preisturnen ſtatt,
bei dem ſich ein ſchwerer Unglücksfall ereignete. Ein Turner aus
Veitsdorf erhielt einen Preis und wurde von ſeinen Freunden in
die Höhe gehoben. Dabei ſtürzte er und brach den rechten Arm.

Altenburg, 7. Juni. (Elektriſchl) Am Sonnabend
wurde hier die Gründung einer Leitungsgenoſſenſchaft, Oſter-
land genannt, vollzogen, welche den größten Teil des Oſter-
landes mit elektriſcher Energie verſorgen will.

W. Stadtlengsfeld, 7. Juni. (Das Gewehrin Kindes-
hand.) Hier ſpielte ein kleiner Knabe mit einem Gewehr, das
geladen an der Wand hing, wobei die Waffe ſich entlud und der
ältere Bruder des Kleinen durch einen Schuß in die Bruſt ſchwer
verletzt wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4t Von der Univerſität Halle. Wie wir hören, iſt dem

a. Profeſſor für römiſches und bürgerliches Recht an der Uni-
verſität Halle a. S. Dr. jur. Leo Raape ein Lehrauftrag
für landwirtſchaftliches Recht erteilt worden. Dr. Raape (geb.
1878 zu Rheydt), erwarb 1901 in Bonn die juriſtiſche Doktor-
würde, nachdem er bereits ſeit Juli 1899 als Gerichtsreferendar
tätig geweſen war. Als Aſſeſſor fungierte er von Januar 1904
bis Juni 1905. Am 1. Mai 1906 erhielt er die venia legendi
in der Bonner Juriſtenfakultät und im Herbſt 1906 die Er-
nennung zum a. o. Profeſſor in Halle als Nachfolger von
Prof. Franz Litten. Wie uns aus Würzburg gemeldet
wird, hat der Profeſſor Dr Max Förſter den Ruf auf den
Lehrſtuhl der engliſchen Philologie an der Univerſität Halle
als Nachfolger von Prof. A. Wagner angenommen. Dr.
Förſter (geb. 1869 zu Danzig), Schüler von Zupitza, Bartho-

lomae, Körting und Schick, war früher Lektor und Privat
dozent, ſpäter Extraordinarius in Bonn. Jn Würzburg über
nahm er 1898 die neuerrichtete a. o. Profeſſur für engliſche
Philologie und rückte hier 1902 zum Ordinarius vor

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, hat Dr. phil.
Felix Ehrlich, Privatdozent für Chemie an der Berliner Uni-
verſität und an der landwirtſchaftlichen Hochſchule daſelbſt, den Ruf

als außerordentlicher Profeſſor für landwirtſchaftliche Technologie an
die Univerſität Breslau angenommen. Dr. med. Paul Meiſel,
Privatdozent und erſter Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik der Uni-
verſität Freiburg im Br., wurde als Nachfolger des vor kurzem
verſtorbenen Dr. Otto Kappeler zum Chefarzt des ſtädtiſchen Kranken-
hauſes in Konſtan z berufen. Ein pſychologiſches Jnſtitut wurde
an der Univerſität Straßburg i. El ſ. errichtet und zum Direktor
desſelben Profeſſor Dr. Clemens Baeumker ernannt. Zum Mit-
direktor des Jnſtituts wurde Profeſſor Dr. Theobald Ziegler
beſtellt. Jn München iſt am 5. d. Mts. der Univerſitäts
profeſſor a. D. Hiſtoriker Dr. phil. Johann Nepomuk Sepp im
93. Lebensjahre geſtorben. Jm Jahre 1848 war Sepp Mitglied des
Frankfurter Parlaments. 1870 und 71 trat er in der bayeriſchen
Abgeordnetenkammer für das Zuſammengehen mit Preußen und für
die Verſailler Verträge ein.

W. Berlin, 8. Juni. Profeſſor Benno Erdmann in
Bonn (früher in Halle a. S.) hat den Ruf als Nachfolger Profeſſor
Paulſens in Berlin angenommen.

Der erſte Verbandstag des akademiſchen „Schwarzen Ver
bandes“ fand vom 4.--6. Juni 1909 in Rudolſtadt ſtatt. Der Ver
band, welcher am 30. Juli 1908 zu Frankfurt a. M. gegründet und
zurzeit ſieben nichtfarbentragende Verbindungen umfaßt (ApolloMünchen,
AscaniaBerlin Chattia-Gießen Fridericiana-Berlin, Fridericiana
Leipzig, NormanniaBonn, Thuringia-Halle), ſteht auf dem Boden des
ariſchen und Maturitätsprinzips, gibt und nimmt unbedingte Satis-
faktion auf eigene Waffen und ſchließt Fachvereine grundſätzlich aus.
Die diesjährige Tagung trug einen vorwiegend geſchäftlichen Charakter.
Neben den offiziellen Vertretern waren zahlreich Alte Herren, Jnaktive
und Aktive, letztere von Fridericiana-Leipzig und Thuringia-Halle in
corpore, erſchienen. Dem Haupttage ging ein gut beſuchter Begrüßungs
abend voraus. Vor und Nachmittag des 5. Juni waren mit internen
Beratungen beſetzt, das Feſtmahl wurde gemeinſam im „Löwen“ ein-
genommen. Der Kommers am Abend vereinigte die Teilnehmer wiederum,
ein Muſikfrühſchoppen auf dem Markte und ein Ausflug ins Schwarzatal
bildeten den Abſchluß. Als Ort für die 1910 in der Pfingſtwoche zu
haltende Tagung iſt Freyburg a. U. vorgeſehen.

W. Weimar, 6. Juni. Die in dieſem Jahre ganz beſonders
zahlreich beſuchte Generalverſammlung der Goethe-
geſellſchaft tagte geſtern vormittag im Armbruſtſaal. Er-
ſchienen war der Großherzog, Staatsminiſter Dr. Rothe, Bürger-
meiſter Dr. Donndorf u. a. Nachdem der Vorſitzende, Profeſſor
Dr. Erich Schmidt-Berlin, den Großherzog begrüßt und für deſſen
Erſcheinen gedankt hatte, gedachte er der im letzten Jahre ver-
ſtorbenen Mitglieder. Ferner teilte er mit, daß am nächſtjährigen
Jubelfeſt kein Feſtvortrag, ſondern drei Gedächtnisreden gehalten
werden ſollen. Die Feier ſelbſt ſoll in einem Nachtfeſte im
Tiefurter Park beſtehen. Aus dem Geſchäftsbericht des Staats
rats Profeſſor Dr. Raehlmann iſt zu erwähnen, daß der Volks
goethe im September d. Js. erſcheinen ſoll. Der Vorſitzende der
engliſchen Goethegeſellſchaft, welche eine Anzahl von Mitgliedern
zur Generalverſammlung entſendet hatte, dankte für die Aufnahme
in Weimar und überreichte einen Band der engliſch-amerika-
niſchen Bibliographie, von Eugene Oswald über Goethe. Der
Geſchäftsbericht des Bürgermeiſters Dr. Donndorf, nach welchem
das Vermögen der Geſellſchaft 84 900 Mark beträgt, ſchloß die
Generalverſammlung.

WagnerZyklus im Berliner Neuen Kgl. Opernhauſe. Be-
kanntlich veranſtaltet das Berliner Neue Königliche Opernhaus in dieſem
Sommer einen Richard Wagner-Zyklus unter Mitwirkung allererſter
WagnerSänger und Sängerinnen, darunter u. a. van Roy, Burrian,
Arme Aktés. Als auch dem Halleſchen Publikum bekannte Dirigenten

Neu eingeführt! Neu eingeführt!
mSchwemme m Pilsnenrn (prickelnd u. süffig).

Niedriger Alkoholgehalt!
In Flaschen und Gebinden.
Hervorragende Qualität! Best bekömmlich!

Erhältlich direkt durch meine Geschirre, sowie in den meisten einschlägigen Handlungen. Proben gratis frei Haus.
Der Versand beginnt am Montag, den 7. d. M.
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ſind dazu Felix Mottl, der „Meiſterſinger“ und „Triſtan und
Jſolde“ leitet, und Franz Mikorey, der „Holländer“, „Meiſter
ſinger“, „Tannhäuſer“, „Lohengrin“ leitet, berufen worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Stadtkalkulator Guſtav Steckelmann

zu Stendal und dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Otto Lamprecht zu Nord
hauſen der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Eiſenbahntelegraphiſten Robert Walther zu Nordhauſen, dem pen
ſionierten Eiſenbahnlademeiſter Friedrich Scharfe zu Nordhauſen, dem
penſionierten Bahnwärter Johannes Eckardt zu Beuren im Kreiſe
Worbis, dem bisherigen Hilfsbahnſteigſchaffner Friedrich Heſſe zu
Wollersleben im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, dem bisherigen Eiſenbahn
ſtationsgehilfen Wilhelm Setzepfandt zu Nordhauſen das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
t Straßenrennen. Die Fernfahrt Hannover Göttingen, die

am Sonntag, den 6. Juni ſtattfand, endete mit einem Siege auf
Brennabor und die ſechsſtündige Kontrolltour des Gau Weſtfalen brachte
dieſer Marke gleichfalls den erſten und zweiten Preis. Jn Leipzig ver
beſſerte der Jtaliener di Majo den 500 und 1000 Meter-Rekord der
Bahn auf Brennabor, auch das Straßenrennen Quickborn--Bramſtedt--
Quickborn wurde auf Brennabor gewonnen.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 8, Juni 1909.

KartZinz laut ren lanne ar
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Halleiche conv. 35 9 Stadt- Anleibe von 1832 e. 26.000
Hallerche 858 90 Tbeater- Anleibe von 1888 a a. o
Hallesche 318 90 Ffadi-inſeite von 1886 V a. Yjo 13 96,250
Hollesche 8 Stadt-Anleihe von 1892 a u. 3 96,250Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. Il r. 7Uallesche 852 90 Stadt-Anlelhe v. 1900, Serie Il 39 95,266
Hallesche 490 Sfadt- Anleihe v. 1900, Seris I
Hollesche 4 90 Stadt-Anlelde von 1905, Serie

unkündbar dis 1912 4 a. i 4Akener 35 9 Stadt- Anleibe u. walkee z8 94,006Erturter 39 90 Stadt- Anleihe 3 94,506Erfarter 4 Stadt-Anlelhbe Il von 1893 J a. o 4 1101,006
Erfurter 4 96 Stadt- Anleihe von 1901 110106Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Aug. 6 u. o 101006Halberrtädter 854 96 Stadt-Anieite vendie i. 95,900
NMaumburger 32 9 Stadt- Anleihe a n. 32 94,606Nordhäuser Stadtanleihe v. 19098 a u.
Terbster 3 90 Ftadi- Anleihe do.
landschattliche 89 90 Tanirai-Pfandbrigfe a. 77 12
lanäschaftliche 8 90 Tentfra-pfanäbriefe 1
ichrische 490 landzchatiliche Pfandbriele 77 7
Sächslsche 49 landschaftliche Pfanäbriefe (neue) a v. 7
SIchzlsche 392 90 landschaftliche Pfandbriefe Ia. 35
Sächsische 3 96 landschaffliche Planäbriefe T e. 77 2Sächslsche 394 90 Provinzial- Anleihe verzchl 96,000
Unstrut-Regul. 335 9 Obiig. (Sraiſ.-Habra) 3 97,606
Anleihen industr. Wesellsechaften,
Ammenöderfer Papierfabrik 4 90 Anleibe r. 98,000do. 42 Anleihe rüccz. 10320 a. 18 102,006Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctz. 103 90 a u.
Bruckderf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 v i 97.500Consolis. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe 7
Cröllwitrer Pepferfabrit, 490 fiypoin. Anleibe a r 7 98,008eder nan Mann 4 .-A. r. 102 9 u. o 101,250

senacher Kammgarnspinnerel 453 9 -Anl.ar. m fo ernern! 452 e H. u an 101260
er e r W Co., i 97 500ab., 4 90 Hypt.-An. rücer. mit 108 a. o 7 7.ärube Glüchaut 45 Anleihe r ma ar 7 93,00
Gottfried Uindner- Anleihe u. o 4 101,256Halle-Hettstedfer 34 9 Eb. Aul. T. w. Tio 7 90 006
Halle-Hetttedter 4 k. n. a u. 45 101.2566Hallesche Stradenbahn 4 A. i 2 74 7 99,606Kxfthäuserbütte Hypoth. Anleihe bis 1915 and. o 94,50B
Mansf. Kupferschiefer bauende Gewerkschaff zu

r J 7 u0. do. 0. 7Naumburger Braunkoblen abg. Hypotb. Anl. o. 7 97,766Jüchslzch- Thür. e T ueih sSächsisch- Thür. Braunk. -Verw. f. Anl. räcz. 10399 J h e e
Sächs.-Thür. Braunk.-Verw.-Anl. rüdtz. 102 u. o 101.006Wealdauer Braunkohlen 4 90 Anleihe o l 98,59Werschen-Weissenf. Brauntohlen röckr. 102 96 do. 6445 102,006
Perzchen-Peidenf. Braunt. 490 Anſeide v. 1800 a u. r 7 98,7650
Perzchen-Welbenf. Fraunt. 4 9 Anſeibe v. 1898 u. o 7 98,760
Werzchen- Wellen. Eraunt. 4 90 Anleide v. 1902 ſau. 7 98,756
Teitzer Paraff. u. Sofaröſfabrit änleite e. 98do. do. röückr. m. 102 o u. 45101,60b

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien 9 9 4 1163,906Spar- und Vorzchutbani-Attlen 2 m 4 906nnanigrte a rant-bin, u 416,756ernburger Maschlnenfabrik-ACröllwitter nene le 14 136206,006Cönnerner Maltfabrik- Aktien y J 10 114 T 7
dörzfewltr-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.-Ahllan 3 77Börstewitr-Rattmannsdorfer Braun -Vorr. Akten

ülenburger Kattun-Manufattor-Attien e s 2 29,600kisenwerk Brünner-Aktfen 132 10 4 17258,006ölauziger Zuckerfabrik Aktien 12 4 152 906Halſe-Heitstedter kfrenbahn- Akten L. 1. 3 4 732.908
0. do. a. B. 3 40 78,90BHeallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 2 89,00B

Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 265 25 4 7
Hallesche Strabenbabn- Aktien 58 4 4Hallerche Portland-Cementfabrit- Aktlen 115 4 106,096
Hüdebrandsche Mübſenwerte-Attieo 10 13 4 174,50b
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 11 4 wöKytfhäuserhütte Aktien I 6 4 142,006Landsberger Malzfabrik-Aktien 6 9 4 134,006Cotttried lindner, Aktiengesellscha t J 10o 4Haumburger Braunkohblen- Aktien W 14 4 1200,00B
Hiemberger Malzfabrik-Abtien o 8 9 4Nienburger Schloßmölzerei- Aktien e 6 s 64
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 12 6 11357,600Sächs. Thür. Braunkohblen-St.-Aktlen 5 5 4Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attlen em.
Sächt.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. km. 5 5 4
Waldauer Braunkoblen- Aktien 12 S 4 215,000Wegelin Hübner- Aktien 12 124Werschen-Welbenfelser Braunkoblen- Aktien u 16 64 1215,906
Jeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 11
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktieo 11 4 S
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4Bruckdorf-Nletlebener Bergbau-Vereins-Kore ohne Linien o 100
all. Consolid. Pfännerzchafts-Kure 86.4 424 53500,006

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund S 40 B.-G. ſind

zum Börſenhandel zugelaſſeu: 10 000 000 4 o Stuttgarter
Stadtanleihe, unkündbar bis zum Jahre 1916. Zum Börſen-
handel ſind unter üblichem Vorbehalt ferner zugelaſſen nom. 4 000 000
Aktien der Aktiengeſellſchaft für Verkehrsweſen zu
Berlin (4000 Stück über je 1000 Reihe D No. 6001--8000,
Reihe P No. 8001--10 000), welche für das Geſchäfksjahr 1909 auf
die erſte Einzahlung von 25 J den vierten Teil der auf die Aktien
Reihen A, B und O entfallenden Jahresdividende und auf die Reſt
einzahlung von 75 5 4 3 Zinſen vom 1. Januar bis zum 31. Dezbr. 1909
erhalten.

y. Reichsbank. Bei der Reichsbank waren in den erſten Juni-
tagen, laut einer Mitteilung der „Frankf. Ztg.“, die Rückflüſſe größer
als im vorhergegangenen Monat, was wohl hauptſächlich damit zu
ſammenhängt, daß die am 30. und 31. Mai fälligen Wechſel im neuen
Monat verrechnet werden. Der Ausweis dürfte jedoch eine weitere Ab
nahme der Zinsſcheine anfweiſen. Die Frage einer Diskontermäßigung ſei

z von der Tagesordnung abgeſetzt; an eine ſolche ſei nicht zu
denken.

Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
1. Juli 1909 fälligen Kupon s der Pfandbriefe und Kommunal
Obligationen bereits vom 15. Juni er. ab ein gelöſt.

RheiniſchWeſtfäliſche VodenKredit-Bank, Köln. Die am
1. Juli 1909 fälligen Kupons der Pfandbriefe der Rheiniſch-Weſt
fäliſchen BodenKredit-Bank in Köln werden laut Bekanntmachung im

e
y. Die Verwaltung der Hamburg-Amerika-Linie hat einem

Aktionär die Antwort gegeben, daß die vom Vorſitzenden des Aufſichts
rats in der letzten Generalverſammlung gemachten Mitteilungen über
den vorausſichtlich günſtigen Geſchäftsgang des Unter
nehmens im laufenden Jahre ſich bisher realiſiert haben,

Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. Jn der Generalverſammlung
wurde der Abſchluß, welcher eine Erhöhung der Unterbilanz um
57 000 auf 2 447 000 C bei 83 Millionen Kommandit-
kapital ergibt, mit 1348 Stimmen gegen 6 Stimmen genehmigt.
Ein Aktionär legte Proteſt ein. Wie die Verwaltung mitteilte,
ſchweben Ve ungen wegen der Sanierung, doch könne ein
greifbares Reſultat noch nicht vorgelegt werden. Die Verwaltung
will Regreßklagen gegen den früheren Aufſichtsrat durchführen.

y. Kaliwerk Bismarckhall, Akt.Geſ. Die außerordentliche
Generalverſammlung beſchloß die Zuſammenlegung der Aktien im
Verhltniſſe 5 zu 1 ſowie die Ausgabe von 2 Mill. Mark Stamm-
aktien, ſofern nicht bis 14. Juni die noch fehlenden Zuzahlungen
erfolgt ſind. Die Ausgabe neuer Aktien ſoll einem Konſortium
zu pari übertragen werden. Dieſes wird das Bezugsrecht den
Aktionären auf zwei neue Aktien für eine zuſammengelegte a
108 Proz. einräumen. Sämtliche Beſchlüſſe ſind ungültig, falls
nicht bis 1. Oktober 16 Millionen neue Aktien unterge ſind.

y. Tiefbau und Kälteinduſtrie- A.G. vorm. Gebhardt König
in Nordhauſeu. Wie die Verwaltung mitteilt, iſt der Geſellſchaft ein
42 r Auftrag zur Herſtellung zweier Gefrierſchächte von jeiber 400 Meter Tiefe für die Rheiniſchen Stahlwerke, Abteilung Zeche

Zentrum in Wattenſcheid, erteilt worden. Der Auftrag, deſſen Erledigung
mehrere Jahre beanſpruchen wird, repräſentiert einen Wert von zirka
4 Millionen Mark.

y. Dampfkeſſel- und Gaſometerfabrik, A.G. vorm. A. Wilke
u. Co. in Branſchweig. Dem Geſchäftsbericht für 1908--1909 zufolge
waren die Werkſtätten im Betriebsjahre gut beſchäftigt. Nach Abzug
der Unkoſten von 456 397 (470 030 i. Vorj.) und der Abſchreibungen
von 140 649 (115 493) reſultierte ein Reingewinn von
245 598 (208 263) der die Verteilung von wieder 8 Divi-
dende geſtattet. Ueber das laufende Jahr kann die Verwaltung
zurzeit noch nichts Beſtimmtes ſagen die Preiſe ſind im allgemeinen
gedrückt, und die Aufträge laufen langſamer ein.

y. Dividenden. Die Verwaltung der Wilhelmshütte,
Geſ. für Maſchinenbau und Eiſengießerei, ſtellt annähernd 4 Divi-
dende in Ausſicht (1907/08 6 9). Die Verwaltung der Mühle
Rüningen ſchätzt die Dividende für 1908,/09 über die vorjährige
von 10 Die Dividende der ehe Be in Stettin wirdfür 1908/oo vorausſichtlich 18 betragen (i. V. 16 0).

Salpeterpreiſe am 8. Juni 1909.
Sofort: Hamburg 9,90 Magdeburg 10,25

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,15 Magdeburg 9,40
Februar März 1910: Hamburg 9,46 Magdeburg 9,65
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Juni. Preis pro 100 Kilo 13,60 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Zuckerberichte.

Magdeburg, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack n n Tendenz: ſtill
Nachprodukte 75 ohne Sack z i.Srotraffinade j. ohne Faß 20,50--20,75.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Ra mit Sack 20,25 20,50.
Gem. is mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10,656, 10,67 B. September 10,606, 10,67 B.
Juli 10,65G, 10,70B. Oktober 10,106, 10,15B.Auguſt 10,756, 10,77 Oktober Dezbr. 10,07xG, 10,12xB.

en ruhigHamburg 8. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. e Rüben I. Produkt.Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an
Juni 10,62 G. September 0,672 G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

ord Hamburg.

Juli 10,67 G. Oktober 10,12
Auguſt 10,75G. Qkt.-Dez. 10,072 G.

Kaffeebericht.
m 8. Juni. e Kaffee, good average Santos.

tember 32 rz 31Dezember 31 Mai 31 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 255,75 Sept. 230,00 Okt.
Roggen per Juli 198 50 Sept. 193,00 Olt. M
Haſer per Juli 187,50 Sept. 174,50
Mais per Juli 157,75 Sept. 156,50 A.
Rüböl per Juni A, Oktbr.

WochenWarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 3. bis 8. Juni 1900.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt (24,00--25,5017,60--18,50 14,10--17,00 18.60--20,00 37, 00--42,00

26,60--27,40 19,20--19,70 19,60--20,8026,00 30,00

Quedlinburg 2 h 2 u Svalberſtabt, C 26,00--27,60 18. 00--20,00 16,00 18,602 19,09--22,00 26,00 34,00
ando d 27,00--27,50 19,00 19,60 20,30--20,80Wernigerode 7 S 20,00--21,00 7Saalkreis 27,60 28,00 19,00--19,60 2 20,00 20

alle, Stadt 27,50 28,00 19,60 20,20 18,50--21,20 20,00--21,00 32,00--24,00
eligſch 2750 28,00 19 19, 80 00 20,50 S

Mansf. Gebirgskr. 25,50--27,00 18,70-—19,40 19,60-260,40 19,75-20,50 25,00--26, 00

Mansf. Seekreis 19,50 S 2Eckartsberga 23,00---24,60 17,00--17,80 18,00--20,00 20,00--21,00 17,00
Merſeburg. Stadt 25,00--28,00 18,00--19,50 20,00-—22,00 19,90-—-22,00 26,00-80,00s tet 25,00-- 28,00 19,20--20,00 17,00--19,90 19,80--20,00 S
SachſenAltenb. m 19,00--19,50 18,50--19,50 30,00--21,00
Bernbur 27Gtſſch Koöhenſtein 25,00 26,00 18,00--19,00 18,00--19,00 20,00-—20,60 26,00-30,002
Erfurt, Stadt 26,00-28.00 1875 2000 10,50-- 2150 1900--2150 24,00-36,00

Bemerkungen: HOualitätsware, Futtergerſte, Viktoriaerbſen.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 3. bis 8. Juni 1909.

Kartoffeln zu Lang aurzKreis Speiſe- techniſchen Heu ſtroh ſtroh
zwecken Zwecken

Stendal, Stadt 5,00——6,00 5,50-—6,00 3,80 4,60 3,60——3,80
Aſchersleben, St. 5,00--10,00 2 7,00 7,50 6,00--6,60 3,00 4,00Halberſtadt, Stadt 6,00-10,00 S 7,00- 8,00 5,00-—6,00 3,60 4,00

do. Land 5 90 27 7 o 2.00 --2. 50Wernigerode 6,50 8,00--9,00 6,00--7,00 4,00 4,50
aalkreis 6,40 S 7,50 4,00 3,00alle, Stadt 6,00 8,00 e 7,60-—8,60 6,50--6,60 3,00--8,60e 5.60 6,00 S 4,00 7 3,00Mansf. Gebirgskr. 5,00 6,00 7,20--7,80 4,00--6,00 2,60 3,00Eckartsberga 6,00 6,00 4,00 2,40Merſeburg, Stadt 6,00 --7,00 7,00--8,00 6,00--6, 60 2,40SachſenAltenb. 6,00-—7, 00 o 8,00-—9,00 4,00—4,60

echt ehrten 5,50 6,00 6,00—-6,50 4,00--4,50 3,00-—3,20
Erfurt, Stadt 6,00 10,00 6,50-9,00 5,40-—6,60 2
Bemerkungen: Eßkartoffeln, Futterkartoffeln 3,20 frei Bahn.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
7. Juni 1909: I. Für 50 kg w. Ochſen: höchſter

s 60 niedrigſter Preis 54 häufigſter Preis 58
Ilen: höchſter Preis 58 niedrigſter s 53 häufigſter

Preis 56 Kühe: höchſter Preis 56 niedrigſter Preis 45

b v 3 ufigſter Preis Kkälber höchſter Preis niedrigſter Preis er
2. Saugkälber: höchſter

häufigſter Preis 73 Schafe: 1. Lämmer und Ma C
ſthammel 64

2. Schafe: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 51Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen in anr 56 rwerden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Seltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſcingenen

ittel und Blut Schweine: höchſter Preis 68
Preis 64 häufigſter Preis 67 C.

höchſter Preig

aſtſtPreis 75 niedri ſter gſeler Zu

ter Unent
gen, Darm,

niedrigſter

1. m

Preisnotierungen für Kuxe vom 8. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle g. S.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des s 268 des H.-G.B. wir

bureau Rentier feodor Hünloke, hier) bis zum 18. d. M
der Zeit von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags
für die Aktionäre ausliegen.

ad Ap- Nach fr oSedet enns-Silberden z00 inhin 468 4732 Hattorf-Vorz.-Atien rot uar-Vorz. Aktien e 7690 78 Heläberg-Amien. e 9 70 7 vnis adgen. An 652 542 felerangen i. 1475 igneet 8250 8350 jeſärungen il 1400 Ih manneben e 5777 e Hermann i de 1925 19595450 6550 Humbolät e 1400 1500iumeräzdali- Aktien 33 342 inmenreie 3675 3625Durdach 12400 12900 J johonooheli 3700 3809Caritund 6900 7290 Iwäwigsbali 778 79800 75 engeren volle 87 88
denſese ſen Aitien II liss er hesenéeh wo hre

l ln e 20 3890 Nerdhüuzer Kali Aktien e 93 95kaſtel 5000 s1bo e Braunkeblen 1825 I

nein v es n6 auten ten 17760 Salxmünde 2e9eeeesee 2960 3050
Grottberzot von Sachen 6500 6650 el 4100 4200Güntberbell 3776 3850 ſeſſigenrodd 1725 1776Hanver. ügil- ihr le ibs iTendenz still. Geldkurse fehlen.

(Weiterer Börſen- und Handesteil in der I. Beilage.
e

De r „—„Vn——vvP
hierdurgemacht, daß die Bilanz, die Gewinn und en

der den Vermögensſtand und die Verhältniſſe der Ge ſt
ſchildernde Bericht für das Geſchäftsjahr 1908 in unſerem Geſchäfts

ts. während
zur Einſicht

ellſcha

Wettin, den 4. Juni 1909.
KleinbahnAktien Geſellſchaft Wallwitz Wettin,

Der Vorſtand.
KReoesoel- Schade. (2707

Vermögensbilanz am 31. Dezember 1908,

AKtiva. Passiva,. 5

KaſſaKonto 26784 KautionsKonto 3500Eigenes Anteile-Kto. 500 Konto Korr. Konto! 2088
KontoKorrent-Konto 13 44532 KreditorenKonto 17 3532
Debitoren-Konto 6056 Geſchäftsguthaben
GenoſſenſchaftsBank, Konto 3557 10DepoſitenKonto 586060 Delkredere-Konto 1000
Mobiliar-Konto 566O A. enKonto 280
Ohrmarken-Konto 25185

v a 3 500
eno afts-Bank,Konto-Korr.-Konto 236682

Summe der Aktiva 27 49899 Summe der Paſſiva 27 49899
Mitgliederbewegung:

32 der Genoſſen am 1. Januar 1908 683
Zugang 7. Abgang: 130.
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1908 560.

Nek. 1643,17 vermehrt und die Haftſummen um
vermindert.

Halle a. S., den 5. Juni 1909.

zu Halle a. S.,

Rudlorr. Zecher.

97 Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Se geftsazu haben

um Mk.Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

200, (2693Schlachtvieh- Verſicherung
des Landwirtſchaftl. Bauernvereins des Saalkreiſes

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

13 400,

Vermögens-Bilanz per 31. Dezbr. 1908.

per 31. Dezember 1908.

AKtiva. Passiva.WVOoPOcchwGwCCoCXFVCG,olCnthDoywwockl)clfoorwwnfooon5 9KaſſaKonto 2525 11Geſchäftsguthaben
Wechſel-Konto 85 30307 Konto 68800
Laufende Rechnung ReſervefondsKonto 7500

a) Mitglieder Betriebsrücklage-Konto 2 54670
164 464.40 Laufende Rechnung

b) Nichtmitglieder a) Mitglieder
414.28164 878 68 v Nicht ten

2 tichtmitgliederw ehe 5006.07 87 96492
JndentarKonto s BankKonto: r. Cen
Abſchreibung 1161 600 tralgen. Kaſſe 658 427 88
Scheck-Konto 547 40DepoſitenKonto 49 134 45

Vorauserhobene
inſen-Konto 550n Verluſt 2852

erluſton e er 423802

76 051 l aGewinn- u. Verlustrechnung für 1908

m
ahre 1908 verminderte ſich die Haftſumme um

eſamthaftſumme Ende 1908.
Halle a. S., den 19. März 1909.

e. G. w. b. H.
Franz Thier Carl Hauptmann

c r
rn Ahſchreibung 116 Zinſen 10 84658
Unkoſten 594162Zinſen, vorauserhobene 55094

eingewinn 4 23802

T s 7Mitgliederbewegung.Mitglieder Beſtand am 1. Jan. 1908 19 Reitchieder mit 322 Anteilen.

Mitglieder- Zugang im e 1908 8 r 22
Mitglieder Abgang im Jahre 1908 1 Mitglied 100
MitgliederBeſtand Ende 1908 21. Mitglieder 2 90We 1908 vermehrte ſich das Geſchäftsguthaben um Mk. 16699

Verbandsbank gewerblicher Genossensehaften,

488 000
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